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Σαρηηδών δ ’
ήρχεν Ανκίων και Γλαύκος άμνμων

τηλό&εν εκ Ανκίης , Εάν&ον αΛο δινψντος .

ΙΛΙΑΔΟΣ Γ.

*'
θρκοι . Τειχοβκοπία .

'
Αλεξάνδρου και Μενελάοι

μονομαχία .

Αντάρ έτίεϊ κόβμη &εν άμ’
ηγεμόνεΟβιν εκαβτοι ,

Τρώες μεν κλαγγή % ε’νοπί} τ ’ ί'βαν ορνι&ες ως ,
ηΰτε τΐερ κλαγγή γερανών πέλει ονρανό &ι πρό ,
αϊ τ ’ έπεί ονν χειμώνα φνγον και ά&έΰφατον δμβρον ,

876 . Σαρπηδών , Sohn des Zeus
und der Laodameia Z 198 , von
Patroklos getötet Π 480 , der mäch¬
tigste und tapferste unter den An¬
führern der Bundesgenossen , auch
als Fremder von den Troern als
der Hort ihrer Stadt (έρμα πόληος)
betrachtet Π 549 , tritt unter den
Troern nach Hektor am meisten in
den Vordergrund . Dafs Sarpedon
und Glaukos mit solcher Kürze ab-
gethan werden , während der Dich¬
ter des Katalogs von ganz unbe¬
deutenden Persönlichkeiten , wie
Nastes und den Söhnen des Me¬
rops , viel mehr zu berichten weifs,
geschieht , weil ohnehin die beiden
Heerführer der Lykier in der Ilias
eine hervorragende Bolle spielen.
Dafs der bedeutendste der Bundes¬
genossen zuletzt genannt wird , ist
durch die geographischen Verhält¬
nisse bedingt . Der Katalog der
Troer zerfällt in zwei Teile :
816 —839 ünterthanen desPriamos ;
840 —877 die Bundesgenossen , zu¬
erst die nördlichen , darunter auch
europäische , dann die südlichen,
Maioner , Karer und Lykier .

Γ .
1 —75 . Beide Heere rücken

heran . Paris , der sich als

Vorkämpfer zeigt und vorMe -
nelaos zurückweicht , erklärt
dem ihn scheltenden Hektor
seine Bereitwilligkeit zum
Zweikampf mit Menelaos .

1 . έκαστοι , die einzelnen Trup¬
penabteilungen beider Heere.

2 . κλαγγή unter Geschrei, wozu
der zweite synonyme Begriff ενοπή
zur Verstärkung hinzutritt . Die
Troer werden von dem Dichter in
ihrer Gesamtheit auch noch an
anderen Stellen als auf einer nie¬
deren Stufe der Kultur stehendes
Völkergemisch geschildert , denen
die Griechen als gesitteter entge¬
gengestellt werden . Δ 429 rücken
die Achaier ebenfalls mit feierlicher
Stille in die Schlacht , die Troer
hingegen mit lautem Geschrei wie
eine Schafherde . H 425 bestatten
die Achaier ihre Toten unter vielen
Thränen , die Troer aber liefs Pria -
mös nicht weinen, wozu der Dichter
den leicht zu erratenden Grund
verschweigt , ϊβαν rückten aus.

3 . ονρανό & ι πρό vor dem Him¬
mel , d . h . in der Luft .

4 . χειμώνα Wintersturm , die
rauhe Jahreszeit . Herod . II , 22
γερανοί ψενγονααι τον χειμώνα.
Ael. Nat . An. 3 , 23 άχονω τούς
πελαργούς ονμφενγειν ταις γεράνοις
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6 κλαγγή ταί γε πέτονται έπ ίΐχεανοΐο ροάων
άνδράβι Πνγμαίοιβι φόνον καί κήρα φέρονβαι '

ήέριαι δ ’
αρα ταί γε κακήν έριδα προφέρονται '

οΡ δ ’ ’
άρ

’ ίΰαν βιγή μενεα πνείοντες 'Αχαιοί
εν &νμω μεμαώτες άλεξέμεν άλλήλοιβιν.

10 εντ όρεος κορνφήβι Νότος κατέχενεν ομίχλην,
ποιμέβιν ον τι φίλην , κλέπτη δε τε ννκτος άμείνω ,
τόββον τις τ ’ έπιλενββει , οβον τ ’ επί λααν ϊηοιν '

rag αρα των νπό ποββί κανίβαλος ωρνντ
’ άελλής

ερχομένων ' μάλα δ ’ ώκα διέπρηββον πεδίοιο.
16 οί δ ’ ότε δη βχεδόν ήβαν επ ’ άλλήλοιβιν ίόντες ,

Τρωβίν μεν προμάχιξεν
''
Αλέξανδρος θεοειδής

παρδαλέην ωμοιβιν έχων

τον χειμώνα . Theopli . Frg . 6 , 40
εάν εκ πέλαγους ορνι&ες φενγονοι ,
χειμώνα σημαίνονΰι.

5 . επ ’ ’Ω,κεανοΐο ροαων , hier
von dem Süden zu verstehen , da
die Pygmaien (Däumlinge) , welchen
im Gegensatz zu den Vögeln das
Attribut άνδρες gegeben wird , im
südlichen Aigypten oder in Indien
gewohnt haben - sollen.

7. ήέριαι im Morgengrauen , in
der Frühdämmerung , wie A 497 .
έριδα προφέρονται fangen Streit
an , wie O- 210 ; vgl . A 529 .

8 . μένεα πνεΐοντες , hier be¬
deutungsvolles Attribut dem ΐοαν
κλαγγή gegenüber , da der Verzagte
um so lauter schreit , je weniger
beherzt er ist .

9 . εν & v μω innerlich , ernstlich ,
wenn sie es sich auch nicht durch
Zurufen zu erkennen gaben , vgl.
zu B 223 , O 212 , (Sl 491 ) . So
charakterisiert Homer in wenigen
Worten auf das treffendste die ge¬
hobene Stimmung des achaiisclien
Kriegsheeres vor dem feierlich
ernsten Momente des beginnenden
Kampfes.

10 . κατέχενεν , gnomischer
Aorist im Vergleiche wie Γ 23 , 33,Δ 275 , 279 , u . o. „Wie der Süd
die Bergspitzen in Nebel hüllt “ ,
eigentlich „über sie herabgiefst “ .

11 . οΰ τι φίλην , weil sie ihre

καί καμπύλα τόξα

Herden nicht übersehen können .
κλέπτη nicht allgemein , sondern
„Schafdieb“ , ννκτος άμείνω , da
die Schafe des Nachts in Hürden
oder Ställen eingeschlossen und be¬
wacht waren , während sie sich
tags über auf der Weide befanden .

12 . τάβοον έπιλενοαει soweit
sieht man . όβον τ ’ έπϊ — έφ
οοον τε . Der Accusativ mit επί
bezeichnet in beiden Fällen das
Erstrecken über einen Raum hin,
wie B 616 , 665 , A 78 , H 63 , 88,
Θ 1 , 486 , 511 , 653, I 72 , 360 , 506 ,
K 27 , 213 , 351 .

13. κονίβαλος άελλής ein
Staubwirbel .

14 = B 785 .
15 = E 15 , 630 , 850 , Z 121,

A 232 , N 604 , Π 462 , T 176 , Φ 148 ,
X 248 , Ψ 816 . επί mit dem Dativ
bezeichnet hier die feindliche Ab¬
sicht .

16 . Τρωσϊν , nicht statt des Ge¬
netive , wie die Alten erklärten,
sondern Dativ der Gesellschaft „un¬
ter den Troern “ , θεοειδής wegen
seiner Schönheit , vgl. 45 , 64.

17 . παρδαλέην , weil er als
leichtbewaffneter Kämpfer keine
Rüstung anhat , so hat er um die
Schultern ein Tierfell (zu B 42) .
Die Rüstung zieht Paris erst 328
an und bedient sich dabei des Pan¬
zers seines Bruders Lykaon . Z 321
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και ξίφος ' αύταρ ο δοϋρε δύω κεκορν&μένα χαλκώ
τίάλλων ’Αργείων προκαλίζετο Αν.ντας άρίβτους

20 άντίβίον μαχέβα ö&ai εν alvrj δηιοτητι .
τον δ’

ως ονν ένόηβεν άρηίφιλος Μενέλαος
ερχόμενον προπάροι&εν ομίλου , μακρά βιβώντα ,
ως τε λέων έχάρη μεγάλω έπϊ ΰώματι κύρΰας,
ευρών ή

' έλαφον κεραόν η άγριον αίγα ,
25 αεινάων μάλα γάρ τε κατεΰ &ίει , εί' τίερ αν αυτόν

βεύωνται ταχέες τε κύνες θαλεροί τ αίζηοί'

findet Hektor den Paris in seinem
Palaste mit der Herriclitung seiner
Waffen beschäftigt , worunter auch
Schild und Panzer , und Paris zieht
dann mit dem Bruder , in eherne
Waffen gekleidet (Z 504) ins Feld .
A 369 ff. finden wir den Paris wie¬
der mit dem Bogen bewaffnet aus
dem Verstecke auf die Achaier
schiefsend, bei welcher Gelegenheit
er den Diomedes , Machaon und
Eurypylos verwundet , wie auch
schon © 81 das eine Pferd des
Nestor , aber O 341 kämpft Paris
mit der Lanze , N 662 mit dem
Bogen.

18 . δοϋρε δύω , vgl . Γ 338 und
Vergil Aen . I , 313 bina manu lato
crispans hastilia ferro . Die beiden
Speere passen nicht zu des Paris
sonstiger Bewaffnung, und Aristarch
erklärte auch die folgenden zwei
Verse für eingeschoben , weil Paris
mit seiner Bewaffnung unmöglich
sich in einen Zweikampf einlassen
konnte ; Zenodot aber verwarf auch
diesen Vers, χεχορν & μένα wie
A 43 , % 125 , behelmt , d; h . mit
eherner Spitze versehen .

"Uber den
Plural neben dem Dual vgl . zu N 435 .

19 . πάντως άρίστονς , in grel¬
lem Kontrast zu seinem feigen Zu¬
rückweichen vor dem einzigen Me¬
nelaos , der zwar im Felde nach
Kräften seine Schuldigkeit thut ,
aber doch mit den Tapfersten kei¬
nen Vergleich aushalten kann , wie
er auch P 688 μαλ&αχός αίχμητής
genannt wird .

20 . άντίβίον , nur vom Nahe¬
kampf gebraucht .

22 . προπά ροι & εν δμίΐον als

πρόμαχος, vgl . Ψ 804 . μαχρά βι¬
βώντα , für das gewöhnlich hier
gesetzte βιβάντα (vgl . Anhang ) weit
ausschreitend , mit langen Schritten ,
wie es sonst als Zeichen des Mutes
betrachtet wird , vgl . H 213 , N 809 ,
O 307 , 676 , 686 .

23 . Das Gleichnis ist nachgeahmt
von Vergil Aen . X , 723 inpastus
stabula alta leo ceu saepe peragrans
(suadet enim vaesana fames) si
forte fugacem conspexit capream
aut surgentem in cornua cer¬
vum , gaudet . Der Nachsatz be¬
ginnt mit einem Gleichnisse , aber
der eigentliche Nachsatz kommt
erst im Vers 27 . επί — κΰρβα ?
gestofsen ist auf , angetroffen hat ,
vgl . Hesiod Scut . 426 Ιέων ώς σώ -
ματι χύρβας. σώμα gebraucht Ho¬
mer nie von einem noch lebenden
Körper ; da aber der Löwe kein Aas
frifst , so ist an ein von einem Jä¬
ger erlegtes Wild zu denken , worauf
auch die χύνες und αίζηοί hindeu¬
ten . Auch A 474 ff. gebraucht
Homer ein ähnliches Gleichnis.

24 . άγριον αίγα die wilde
Ziege (capra aegagros) , die früher
in den Mittelmeerländern vorkam ,
jetzt aber nur noch auf dem Kau¬
kasus und im asiatischen Hoch¬
lande gefunden wird , i 155 heifsen
sie αίγες όρεαχώοι .

25 . μ,άλα tüchtig , recht , hier
gierig , wie Φ 24 , zu A 86 . εΐ
περ av mit dem Konjunktiv wie
E 224 , 232 , A 391 , M 302 , X 487,
mit dem Optativ E 123 , 597 , H 387 ,
© 205 .

26 . χύνες θαλερό i τ ’ αίζηοί
Hunde und Jäger , wie A 414 , P 282 .
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rag έχάρη Μενέλαος '
Αλέξανδρον ΰεοειδέα

όφ&αλμοΐΰιν ίδων ' φάτο γαρ τίΰεβ &αι άλείτην '

αντίκα δ ’
εξ όχέων βνν τενχεβιν αλτο χαμάξε .

30 τον δ ’ ώς ονν ένόηΟεν
’’'
Αλέξανδρος &εοειδης

εν προμάχοιβι φανέντα , κατέπληγη φίλον ήτορ '

αψ δ ’ έτάρων εις έ&νος έχάζετο κήρ
’ άλεείνων .

ώς ό ’ οτε τις τε δράκοντα ίδων παλίνορβος άπέβτη
ονρεος εν βήββης , νπό τε τρόμος έλλαβε γνΐα ,

35 άψ δ ’
ανεχώρηΰεν , ωχρός τέ μιν είλε παρειάς ,

ώς αντις κα & ’
όμιλόν έδν Τρώων αγέρωχων

δείύας ’
Ατρέος υιόν '

Αλέξανδρος θεοειδής ,
τον δ ’ "

Εκτωρ νείκεββεν ίδων αίβχροΐς έπέεΰβι '

,,Ανβπαρι , είδος ’
άριβτε , γνναιμανές , ήπεροπεντά ,

27 . & εοειδέα , mit Synizese am
Versende , wie Γ 237 , 450 , Δ 365 ,
E 881 , Sl 7 , 483 .

28 . φάτο er gedachte , wähnte ,
mit dem Inf . Fut . wie B 37 . An¬
dere schreiben τίσασ & αι mit der
Mehrzahl der Handschriften , wie
v 121 ; über den Inf . des Aorist bei
Verben , die sonst in der Regel das
Futurum bei sich haben , vgl . zu' Γ 98 , 366 . άλείτην den Übel-
thäter (von άλιτεΐν) .

29 . Ein wiederholt vorkommen¬
der Vers, wie E 494 , Z 103, M 81 ,
TV 749 . άλτο , Aorist von άλλομαι
Einl . § 12 .

31. φίλον ητορ , Beziehungs-
accusativ bei Verben der Affekte
zu A 44 . Bei καταπλήσσομαι nur
hier , bei εκπλήσσομαι N 394 , 77 403 .
Solche Accusative bei Passiven fin¬
den sich auch noch 7 9 , K 575 ,
77 660 , P 499 , 535 , X 312 , 461 ,
504 , ε 454 , k 247 , σ 212 , r 122 ,sowie auch die Wörter χεΐρας, πό·
äag , ωμονς , γνΐα E 186 , A 169 ,
77 360 , P 492 , T 165 , T 480 , >P395 ,
777 , ε 426 , <r 237 , £ 479 , % 406 , 488 .

32 = A 585 , N 566 , 596 , 648 ,
S 408 , 77 817 .

33 . τε δράκοντα Einl . § 22 .
παλίνορσος retrorsum , das Adjek¬
tiv statt des Adverbiums , wie av-
τίος , ενάντιος , άαπάσιος und eine
grofse Anzahl von Adjektiven ,welche eine Zeit oder einen Rang

bezeichnen , άπιστη wegtritt , zu¬
rückspringt . Das Gleichnis ist
nachgeahmt von Vergil Aen . II, 379
improvisum aspris veluti qui senti¬
bus anguem pressit humi nitens
trepidusque repente refugit
. haud secus Audrogeos visu
tremefactus abibat .

34 . βήσσης Thalschlucht : der
Plural wie in dem gleichen Hemi-
stichion & 39 7 , 77 634 , 766 und
A 87 . νπό adverbial „unten “ wie
S 506 , a 88 , ω 49 . Vgl. H 6,
K 95 , 390 , 77 805 , Σ 31 , λ 527,
σ 341 und das siebenmalige νπο
γοννατ ΐλνσεν.

35 . aip δ ’
, gewöhnlich άψ τ ’

,
vgl . Anhang , μιν — παρειάς ,
Accusativ des Ganzen und desTeiles,
bei αίρέω auch noch 77 805 , τ 471 .

36 . αντις έδν zog sich zurück,
« κι ’ όμιλόν ins Gedränge , unter
die Menge. So steht καταδνναι bei
όμιλόν Δ 86 , K 231 , 433 , 517 , 545,
N 307 , O 299 , o 327 ; vgl. Γ 241 ,
Σ 134 , © 375 , δ 246 , 249 . Das ein¬
fache δνναι bei όμιλόν A 537 , 77 729,
T 76 ; vgl . Z 185 , 77 298 , 7 604,
S 62 , P 552 , Σ 376 , T 313 .

39 = TV 769 . Alkman Frg . 40
Δνσπαρις , αίνόπαρις, κακόν Έλλάδι
βωτιανείρη. Δνοπαρι Unglücks¬
paris , eine Art von Oxymoron, wie
ψ 97 μήτερ δνσμητερ, σ 73 Ίρος
"Αϊρος . ήπεροπεντής Beschwatzer ,
Betrüger , vgl . A 385 .
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40 alti ' οφελες άγονός τ ’
εμεναι άγαμός τ ’ άπολέβ&αι .

καί κε το βονλοίμην , καί κεν πολύ κερδιον ήεν ,
η οντω λώβην τ ’

εμεναι καί υποψιον άλλων,
ή που καγχαλόωΰι κάρη κομόωντες ’

Αχαιοι
φάντες άριβτηα πρόμον εμμεναι , οννεκα καλόν

45 είδος επ ’
, άλλ' ονκ εβτι βίη φρεβ'ιν οΰδε τις αλκή ,

r τοιόβδε εών εν ποντοπόροιβι νέεββι
πόντον έπιπλώβας , έτάρους ερίηρας άγείρας,
μιχ&εϊς άλλοδαποΐβι γνναΐκ ενειδέ ’ άνήγες

40 . ayorog ohne Nachkommen ;
da aber Paris keine Nachkommen
hat , so wird es besser sein , es in
passiver Bedeutung zu nehmen , wie
auch der Paraphrast übersetzt , ,ει&ε
ωφελες μη γεγεννηβ&αι η γεννη& εϊς
προ γάμον άπολίαϋΊχι.“

41 . κι βονλοίμην mallem , zu
A 112 .

42 . λώβην , konkret , ein Gegen¬
stand der Schmach , νπόιριος ,
eigentlich von unten angesehen ,
d . h . verbalst , verabscheut , άλλων ,
Genetiv bei einem durch Zusam¬
mensetzung einer Präposition mit
einem Verbalstamm gebildeten Ad¬
jektiv , wie ίπίατροφος άν & ρώπων
a 177 . έπίλη&ος κακών δ 221 .
vη6g έπηβάλος β 319 . επίκλοπος
μν&ων X 281 . Häufiger bei den
Tragikern wie Soph. Oed . R. 1463
μηδενός προβηγορος. Phil . 1067
eov φωνή g προοφ^ εγκτός 867 νπ -
νον διάδοχος. Aisch. Ag . 1587
προοτρόπαiog εβτίας. Cho . 980
ίπήκοος κακών. Eurip . Ale . 655
διάδοχος δόμων. Hek . 588 διάδοχος
κακών. 1135 νποπτος άλώαεως .
Bacch. 33 παράκοπος φρενών.
Herakl . 119 έπήκοος λόγων . Arist .
Pac . 678 αποβολιμαίος οπλών.

43 . καγχαλόωβι hohnlachen .
44 . φάντες , indem sie glauben,

von einer unrichtigen Vorstellung ,
wie B 37 u . ο . άριβτηα , Prädikat ,
wozu πρόμον attributiv gesetzt ist
= άριβτηα προμαχίζοντα , also ein
Fürst , ein Heerführer , der nicht in
der Menge bleibt , sondern als Vor¬
kämpfer aus der Reihe der Seinen

heraustritt . Gewöhnlich nimmt man
άριβτηα als Subjekt und πρόμον
εμμεναι , wie H 75 , als Prädikat
und übersetzt „in der Meinung, der
Held sei ein Vorkämpfer“

, welches
richtiger ausgedrückt umgekehrt
lauten müfste „der Vorkämpfer sei
ein Held“ , άριβτενς heifst aber bei
Homer nicht „Held' 1

, sondern „Fürst ,Edler “ und bezieht sich auf die
Abkunft . Der Paraphrast übersetzt
λογιαάμενοιάριβτον πρόμαχον είναι,fafst also die beiden Substantive
άριβτηα πρόμον ebenfalls als Prä¬
dikat . Als Subjekt dazu ist βε zu
ergänzen.

45 . είδος , von seinem Attribut
durch den Versschlufs getrennt , wie
es sonst nur bei Adjektiven , die
eine Menge oder eine Ordnung
bezeichnen , bei Zahlwörtern und
Superlativen zu geschehen pflegt,
wie A 78 , 156 , 260 , 283 , Δ 525 ,E 2 , 524 , 709 , 822 , 860 , Z 379 ,
384 , 411 , O 37 , 411 , Π 314 ; des¬
halb fassen andere καλόν als Prä¬
dikat . επ’ — έπεβτι, deshalb trotz
der Elision des i anastrophiert , zu
B 150 .

46 . y , andere ή , vgl . Anhang,
τοιόβδε so feig, wie du dich jetzt
zeigst .

47 . πόντον έπιπλώβας wie
A 312 , Z 291 , y 15 , s 284 , i 227,
470 , o 474 . ερίηρας Einl . § 4.

48 . μιχ & είς nachdem du dich
begeben hast unter fremde Leute .
άνηγες her (auf) gebracht hast ,
von Griechenland nach Asien , wie
Z 292 , I 338 , N 627 .
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εξ άπίης γαίης , ννόν άνδρών αίχμητάων,
50 πατρί τε βω μέγα πημα πόληί τε παντί τε δήμω ,

δνβμενέβιν μεν χάρμα, κατηφείην δε βοΐ αντώ·,
ονκ άν δη μείνειας άρηίφιλον Μενέλαον ,
γνοίης χ οΐον φωτός έχεις θαλερήν παράκοιτιν. ^
ονκ άν τοι χραίβμη κί&αρις τά τε δώρ

’ Αφροδίτης,
55 η τε κόμη τό τε είδος , οτ ’ εν κονίηβι μιγείης .

αλλά μάλα Τρώες δειδήμονες/ η τέ κεν ήδη
λάινον ε'ββο χιτώνα κακών ένεχ οββα έοργας.

“

τίν δ ’ άντε προβέειηεν Αλέξανδρος θεοειδής ' Μ

,
”
Εκτορ , έπεί με κατ ’ αΐβαν ένείκεβας ον δ ’

νπερ αίβαν ,
60 αίεί τοι κραδίη πέλεκνς ως έβτιν άτειρης ,

49 . άπίης zu Α 270 . ννόν , Achill hatte , der aber dazu keine
nurus Schnur ; hier im weiteren Liebeslieder, sondern κίε'α άνδρων
Sinne „verschwägert, verwandt“ . sang, δώρ’ Αφροδίτης Sehön-

50 . πημα zum Leid , χάρμα zur heit und Beliebtheit bei Frauen. -L
Freude , κατηφείην zur Schmach 55 . κόμη deine schönen Locken. (·!η
sind epexegetische Apposition zum έν κονίησι μιγήναι , sich im M®
ganzen Satz , vgl . zu B 160 . δήμω Staube wälzen, häufiger έν κονίψι ® f
Land . πίπτειν, immer vom Tode auf dem « 1’!

51 . Dio Cass. 38 , 23 , 1 γέλωτα Schlachtfelde gebraucht. Barn
τοΐς έχ&ροίς , αΐβχος δέ τοίς οίκείοις 56 . δειδήμονες , weil Paris dem Μ*
παρέχειν. Königshause angehörte, η τε für -

52 . Die beiden Fragen stehen in wahr sonst , mit fehlendem hypo - einei
enger Beziehung zu einander „oder thetischen Vordersatz εί μη ηααν si»
hast du den Mut gehabt , die He - δειδήμονες. ή®
lene zu entführen ? jetzt aber willst 57 . λάινον χιτώνα εννυο & αι
du dem Menelaos dich nicht stellen ?“ den steinernen Leibrock anziehen , iuitl
Andere fassen ή (46 ) in der Be - ein Euphemismus für „gesteinigt Sdw
deutung von εί, die es aber nur in werden “ . Schob λι9όλενοτος έγε - (5,
der Doppelfrage hat. ονκ άν δη γονείς . Andere denken an eine lihi
mit dem Optativ zur Bezeichnung Einmauerung in einem Kerker ; aber M
einer Aufforderung wie E 32, 456 , die Steinigung war in der Heroen - m
Sl 263 , ξ 57 , η 22 . zeit die gewöhnliche Art der öffent- jp

53 . γνοίης χ \ ein hypothetischer liehen Hinrichtung , wie sie der h\Nachsatz, zu dem der Vordersatz späteren Sage nach auch an Pa- Hl
εί μείνειας aus dem vorigen Verse lamedes vollzogen wurde . Vgl . 5
leicht ergänzt werden kann , vgl . Soph . Aias 247 . w
A 232 , B 242 . % a7. ερή v in der 59 .

"Εκτορ . An den Vokativ Ίο
Blüte der Jugend stehend. schliefst sich der Vers 64 an , wäh - i

54 . ο v κ , beim Konjunktiv χραίβμη , rend dazwischen ein begründender olr
weil es mit diesem zusammen einen Satz mit έπεί eingeschobenist, wie ■i
Begriff bildet , zu A 28 ; über den A 352 , Z 77 , 333 , 382 , H 288 , N 68 , la!
Konjunktiv mit Sv statt des Futu- 775 , a 231 , ξ 187 , o 260 , v 227 . tu
rums zu A 137 . Ebenso Λ 387 εί Oft steht auch nach dem Vokativ u
— πειρη &είης , ονκ αν τοι χραίομηβι ein begründender Hauptsatz mit

καί ταρφέες ιοί. Darum ist yoip , wie H 328 , N 228 , Ψ 156 ,Bekkers Konjektur χραίβμοι un - κ 174 , 190 , 226 , μ 154 , 208 , 320. i
nötig, κί & αρις , die freilich auch 60. άτειρής hart (unaufreibbar ) .
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og τ ειϋιν διά δονρος νπ ’
άνέρος , og ρά τε τέχνη

νήιον έκτάμνηβιν , όφέλλει δ ’
άνδρος έρωήν

mg βοΐ ενϊ 6τή &ε66ιν άτάρβητος voog έβτί.
μη μοι δώρ

’
έρατά πρόφερε χρνβέης '

Αφροδίτης '
65 ον τοι άπόβλητ

’ έΰτϊ %·εών έρικυδέα δώρα ,
οββα κεν αυτοί δώβιν , εκών δ ’ ονκ αν tig έλοιτο .
νυν αντ ’

, εΐ μ
’

ε&έλεις πολεμίξειν ηδε μάχεβ& αι ,
άλλους μεν κά&ιβον Τρώας και πάντag

'
Αχαιούς ,

αντάρ έμ
’ έν μέβΰφ καί άρηίψιλον Μενέλαον

70 δνμβάλετ
’

άμφ
’ '

Ελένη και κτήμαΰι πάΰι μάχεβ &αι .
δππότερος δέ κε νικήβη κρείΰΰων τε γένηται ,
κτημα &

’ ελών εύ πάντα γυναίκα τε οΐκαδ ’
άγέιΐδο) '

οι δ άλλοι φιλοτητα και
ναίοιτε Τροίην εριβώλακι

61 . εΐαιν fährt , dringt , νπ άνέ -
ρ ο s von einem Manne geschwungen,indem εϊαιν hier dem Sinne nach
ein Passivum ist = ελαυνεται.
τέχνη mit Kunstfertigkeit , von
Baumeistern , Zimmerleuten und
Schmieden gebraucht .

62 . νήιον , auch N 391 , Π 484
ohne δόρν (wie O 410 , P744 , i 384)einen Schiffsbalken, έκτάμνηαινzimmert , eigentlich aus dem gefäll¬
ten Baumstamme aushaut . όφέλλει
durch seine Schwere , έρωήν die
Schwungkraft .

63 . άτάρβητος ist nicht Prä¬
dikat .

64 . πρόφερε halte vor , mache
zumVorwurf , wie Theogn . 156 , 1294 .
χρναέης , wie Venus aurea bei
Vergil Aen . X , 16 . Ovid Heroid .XVI, 35 ; 289 .

65 . απόβλητα , was man weg¬werfen kann , verächtlich , wie B 361 .~? ρ ικνδέα ruhmvoll , herrlich .
66 . αντοί aus eigenem Antriebe ,ohne Zuthun der Empfänger , εκών ,d . h . niemand ist schuld daran,dafs er von den Göttern Gaben

empfängt , mit seinem Willen allein
erhält sie keiner .

68 . χά & ισον heifse niedersitzen .
69 . έν μέααω , nämlich der bei¬

den Heere, vgl . Z 120.
70 . αυμβάλετε bringet zusam-

Homera Ilias von La Roche . I .

ορκια πιβτα ταμοντες
, τοι δε νεέβ&ων

men, lasset Zusammenkommen zum
Kampfe , zu A 8 . Vgl. T 54 ως
τονς άμφοτέρονς μάκαρες &εοϊ αύμ -
βαλον . Herodot V , 1 ανδρα άνδρΐ
αυνέβαλον . άμφ ’ um , zu beiden
Seiten , bei Verben des Kämpfens,zufolge der ursprünglichen Vor¬
stellung , dafs das Objekt des Strei¬
tes sich in der Mitte der Kämpfen¬den befindet.

71 = 92 , a 46 . κρεΐααων γε¬ν ηται die Oberhand gewinnen wird,
epische Deutlichkeit .

72 . εν πάντα , der Paraphrast
ακριβώς πάντα , d . h . alle ohne
Ausnahme , wie a 260 . άγέσ & ω
für sich , deshalb das Medium.

73.- of δ ’ άλλοι die aber , welche
aufserdem noch da sind, mit ναίοιτε
verbunden „ihr aber , die anderen “.
φιλοτητα — ταμόντες , nachdem
ihr durch ein feierliches OpferFreundschaft und Bündnis geschlos¬sen habt , ein Zeugma , indem τα¬
μόντες als Objekt eigentlich nur
ορκια (die Eideszeichen, das sind die
Opfertiere) zu sich nehmen kann.

74. ναίοιτε , der Optativ zwi¬
schen zwei Imperativen , wie auch
94 der auffordernde Konjunktiv hin¬
ter dem Imperativ , in der gleichen
Bedeutung , έριβώλακα , Beiwort
fruchtbarer Ebenen , wie B 841 ,I 363 . τοι δε die Achaier,

8
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76
”
Αργ og ές νππόβοτον καί ’

Αχαννδα χαλλνγννανκα .
“

ß>g εφα &’
,

"
Εκτωρ δ ’ αντ έχάρη μέγα μΰ &ον άκου eας,

καί ρ ές μέββον Ιών Τρώων άνέεργε φάλαγγας ,
μέβΰον δουρδς ελών τον δ’ ίδρννϋ 'ηβαν απαντες.
τώ δ’ επετοζάζοντο κάρη κομόωντες

’’'Αχαιοί
80 ίοίβίν τε τντνβκόμενον , λάεΰβν τ έβαλλον .

αντάρ ο μακρον άνβεν άναξ άνδρών
’Αγαμέμνων '

,,ί0χε6&
’ ’Αργείον ' μη βάλλετε κούρον

’Αχανών
ϋτενταν γάρ τν έπος έρέενν κορν&ανολος

"
Εκτωρ .

“

rag έφα &’
, οϊ δ ’

έβχοντο μάχης άνεώ τ εγένοντο

86 έβΰνμενως .
"
Εκτωρ δε μετ

’
άμφοτέρονβνν έενπε '

,,κέκλντέ μεν Τρώες καν ένκνημνδες
’Αχανοϊ

μν& ον ’Αλεξάνδρονο, τον εννεκα νενκος
’
ίρωρεν .

άλλους μεν κέλεταν Τρώας καν πάντας ’
Αχανονς

τενχεα κάλ ’ άπο&έβ&αν επί χ&ονϊ πονλνβοτενρη ,
90 αντον δ ’ εν μέΰβω καί άρηίφνλον Μενέλαον

76 .
"Αργος , für den Peloponnes ,

’Αχαιίδα , das nördliche Griechen¬
land . καΧΧνγνναικα , nur im Ac-
cusativ , in der Ilias sonst nur Bei¬
wort von ’ΕΧΧάδα (B 683 , I 447 ),
in der Odyssee v 412 von Sparta .

76— 120 . Der von Hektor den
Achaiern mitgeteilte Antrag
des Paris wird angenommen ,
Priamos und die Opfertiere
werden geholt .

76—78 = H 64—66.
77 . avespyE drängte zurück.
78 . μέβσον δονρός die Mitte

des Speeres , oder den Speer in der
Mitte , indem er ihn wagrecht nach
der Seite hielt , zum Zeichen, dafs
er keine feindselige Absicht hatte .
τοϊ die Troer , ί δρνν & ηοαν wur¬
den zur Buhe gebracht , nicht „sie
setzten sich“

, denn das geschah erst
später (326 ) . Dieser Vers fehlt in
der besten Handschrift .

79 . επετοξάξαντο , konatives
Imperfekt , sie wollten auf ihn
schiefsen , ebenso im folgenden
ißaXXov, versuchten ihn zu treffen ,
denn ßάλλην bedeutet bei Homer
„ treffen “

, nicht „werfen“, wenn
es in Verbindung mit δονρί, It5, Xul
u . ähnl . steht .

80 . Warum steht ein Komma
hinter τιτνακόμενοι ?

81 . μακρον ανβεν schrie laut,
eigentlich über eine weite Strecke
hin .

82 . ί'σχεσ & ’ haltet ein.
83 . βτενται beabsichtigt , hat

vor, macht Miene, zu B 597 . έπος
Einl . § 24 .

84 . έβχοντο enthielten sich ,
liefsen ab , wie Plutarch Arist . 15,1 .
Pyrrhos 26 , 4 . Crassus 30 , 2 , vgl.
zu N 630 . ανεφ (Nom. Plur . v.
άνεως lautlos ) εγένοντο sie ver¬
stummten , wurden ruhig .

85 . εσβνμένω s und έπιβταμέ-
vmg sind die einzigen Adverbia von
Participien bei Homer.

86 . kemIuts μεν μν & ον ver¬
nehmt von mir das Wort (den An¬
trag , den Vorschlag ) , nur hier ; an
den drei anderen Stellen % 189,
μ. 271 , 340 steht κέκΧντέ μεν μν -
&ων , wo der Genetiv des Prono¬
mens von μν&ων abhängt .

87 . δρωρεν sich erhoben hat .
89 . άπο & έσϋ ’αι , als blofse Zu¬

schauer ; denn einen Angriff hatten
sie infolge des feierlich geschlosse¬
nen Vertrags nicht zu befürchten .
Auch ruhen nach dem Zweikampf
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οί'ονς άμφ ’ 'Ελένη καί κτημαβι πάϋι μάχεβ&αι.
δππότερος δέ κε νικηβη κρείβϋων τε γένηται,
κτημα & ’ ελών εν πάντα γυναίκα τε οί'καδ ’

άγέβ&ω '
öl ό ’ άλλοι φιλότητα καί ορκια πιβτά τάμωμεν .

“
95 rag εφαδ '’ , οϊ δ ’

άρα πάντες άκην εγένοντο βιωπτ .
τοΐβι δέ καί μετέειπε βοήν άγα&ός Μενέλαος '

, ,κέκλντε νυν και έμεΐο ' μάλιβτα γάρ άλγος ίκάνει
Ο'νμδν έμόν ' φρονέω δε διακριν&ημεναι ηδη’Αργείονς καί Τρώας , επεί κακά πολλά πέποβ&ε

100 εϊνεκ ’
εμης έριδος και '

Αλεξάνδρου εν εκ αρχής ,
ημέων δ ’

δπποτέρφ θάνατος καί μοίρα τέτυκται,
τε&ναίη ' άλλοι δε διακριν&εΐτε τάχιβτα.
ο ’ίβετε δ ’

άρν
’
, έτερον λευκόν , έτέρην δε μέλαιναν ,

γη τε καί ηελίω ' Aii δ ’ ημείς οΐΰομεν άλλον.
105 άξετε δέ Πριάμοιο βίην , όφρ

’
ορκια τάμνη

αυτός , επεί οι παϊδες υπερφίαλοι καί άπιύτοι,
μη τις νπερβαβίη Αιος ορκια δηληβηται .

die Waffen, bis die Troer Vertrags¬
brüche werden.

95 = H 92, 398 , I 29 , 430 , 693 ,W 676 . άχήν {= άχέων zu 4̂34 ) sy E-
νοντο , wie oben ανεφ εγένοντο.
Dieser Vers findet sich bei Homer
fünfzehnmal . αιωπή , der Dativ
des die Haupthandlung begleiten¬den Umstandes = blωπώντες . Ähn¬
lich Vergil Aen. XI , 120 dixerat
Aeneas, illi obstupuere silentes . Ovid
Met. I , 206 tenuere silentia cuncti .

98 . η δη nunmehr . Der Infinitiv
Aor. bezeichnet das sicher erwartete
Eintreten der Handlung .

99 . πέποβ & ε , Perfekt ohne Bin¬
devokal von πάβχω , Einl . § 13.

100 . αρχής , vgl . 87 τον εί’νεχα
νεΐχος δρωρεν .

101 . 9ανατος xal μοίρα ,epische Deutlichkeit , wie E 83 ,Π 334 , 853 , P 672 , T 477 , ß 132 ;
so findet sich auch θάνατος xal
πότμος , und ftuviiv xal πότμ,ον
επιοπεΐν . μοίρα 9ανάτοιο ß 100 ,
γ 238 , τ 145 .

102 . διαχριν & εΐτε , wie oben
διαχριν9ήμεναι „in Ereundschaft
auseinandergehen “ .

103. οίβετε sowie αζετε (105)

Imperative des Aorists , wie vom
Futurum gebildet ; so auch O 718 ,οϊβε % 106 , 481 , οίβέτιο Τ 173 , xa-
ταβήοεο und έπιβήοεο E 109, 221 ,© 105 , Λ 512 ; αί-εοβΈ © 505 ;δναεο 11 129 , Τ 36 . Vgl. die Aoriste
έδναετο, έβήαετο , Γ| ον , Einl . § 12.
αρν

’
, welche Form ? Ιενχόν , für

den Lichtgott ein weifses und zwar
ein männliches , weil er ein männ¬
licher Gott ist ; für . die γαία μέ-
Χαινα ein schwarzes und zwar ein
weibliches , da sie eine weibliche
Gottheit ist . So erhält Athene eine
Kuh (K 292 , A 729 ) , der Flufsgott
Alpheios und Poseidon einen Stier
{Λ 728 , y 6,, X 131 ) , zu T 405 .

106 . Πριάμοιο βίην , den Herr¬
scher Priamos , zu B 387 .

106 . α·υ tos : der Dichter denkt
nicht mehr an die Umschreibungmit βίη und fährt fort , als ob er
oben Πρίαμον gesagt hätte , vgl .
ιερόν μένος ΑΧχινόοιο αυτός ίων
ν 20 ; έΧ9ών έχάχωβε βίη 'Ηρα-
χΧηείη Λ 690 ; ferner Ε 638 , η 167,π 476 , α 35 . νπερφΐαΧοι - νβρι-Βταί. Paraphr . υπερήφανοι .

107 . Π ιός ορχια , da Zeus der
Wächter der Eidschwüre und Ver-

. 8 *
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αίει δ ’ δπλοτερων άνδρών φρενες ηερε
'&ονται '

olg δ ’ δ γέρων μετέηβιν , αμα πρόϋβω καί όπίββω

110 λενόβει , όπως ί’
χ αριΰτα μετ

’
άμφοτεροιβι γενηται .

“

ως εφα&
’
, οϊ δ ’ έχάρηβαν

’Αχαιοί τε Τρώες τε

ελπόμενοι πανβαβ&αι όιζυροϋ πολέμοιο.
καί ρ ίππους μεν ΐρυί,αν έπϊ δτίχας , εκ δ ’ εβαν αυτοί,
τευχεά' τ εξεόνοντο , τα μεν κατέ&εντ ’ επί γαίη

115 πληβίον άλλήλων , ολίγη δ ’
ην άμφίς αρουρα .

"
Εκτωρ δε προτι αατυ δύω κήρυκας επεμπε

καρπαλίμως
’άρνας τε φέρειν Πρίαμόν τε καλίϋΰαι.

ανταρ ο Ταλδύβιον προΐει κρείων \Αγαμέμνων
νήας επι γλαφυρας ίέναι , ij <5

’
αρν

’ εκελευεν

120 ο ίαεμεναι ' δ δ ’
αρ

’ ουκ άπί &ηβ
’ ’

Αγαμεμνονι δίω .

Τρις δ ’ αν&
’ ’Ελένη λευκωλε'νω άγγελος ήλ&εν ,

träge ist (Ζενς ορκιος bei Pausanias
V , 24 , 9) und die Vertragsbrüchigen
straft , vgl . 380 , Δ 166 .

108 . ήε ρέ & ovxcci flattern,sekwe¬
ben , d . h . sind unbeständig . Scbol.
αβέβαιοι? εΐσι και άστατοι.

109 . olg , Masculinum, b γέρων ,
generischer Artikel , πρόσσω και
όπίββω zu A 343 .

110 . ο π cos wie , nicht „dals“ .
μετ άμφοτέροιβι — έν άμφο-
τέροιβι auf beiden Seiten , für beide
Parteien , μετά für εν wie A 64
μετά ιτρώτοιβι φάνεβκεν, άλλοτε
ä εν 7τνμάτοιβι u . ο . μετ’ άμφο-
τέροιβι auch noch Γ 85 , Α 16,
38 , 83.

112 . πανβαβ9αι . Der Aorist
bezeichnet die Gewifskeit, mit wel¬
cher das Eintreten einer Handlung
erwartet wird , vgl . 98 , 366 . Ge¬
wöhnlich schreibt man hier παν -
αεα&αi, aber ελπομαι erfordert nicht
notwendig den Infinitiv Futuri (vgl.
zu I 40) und zudem ist der Aorist
viel bezeichnender „sie hofften, dafs
sie jetzt beim Ende des Krieges
angelangt seien“

, nicht dafs sie
den Krieg beendigen werden (in
der Zukunft) , denn das mufs unter
allen Umständen einmal geschehen .
Vgl. Anhang.

113 . Jtüi βτίχαρ , zu Reihen ,
d . h . so , dafs sie Reihen bildeten ,

reihenweise , wie B 687 , Σ 602 .
εκ ( έξ ίππων ) stiegen aus den Streit¬
wagen.

114 . κατέ & εντ ’
, hatten sie nie¬

dergelegt , wie X 114 ; dafür άπο -
9έβ9αι Γ 89 , άποτι9έναι ξ 276 .

116 . άλλήλων auf τενχεα , nicht
auf ’ΑχαιοI und Τρώερ zu beziehen.
άμφι 'ρζα beiden Seiten der Rüstun¬
gen , d . h . dieselben lagen dicht
bei einander . Anders der Scholiast
„ή διακεχωριβμένη γή μεταξύ Τρώων
και Ελλήνων .

116 . δύω κήρνκαρ , weil sie
zwei Lämmer zu bringen hatten .

118 . Ταλ & νβιον , der Haupt¬
herold des Agamemnon Δ 192 ,
H 276 , T 196 , 250 , 267 , Ψ 897 .
Nur A 320 wird neben ihm Eury-
bates verwendet , während der 1 170
genannte Eurybates der Herold des
Odysseus gewesen zu sein scheint.

120 . οίβέμεναι , Aorist , vgl . άξέ -
μεναι Ψ 50 . άξέμεν Ψ 111 , & 663.

121—244 . Helene , von Iris
gerufen , kommt auf die Mauer
und wird von Priamos um die
Namen der vorzüglichsten
achaiischen Helden befragt .

121. λευκωλέν ω zu A 55 . Iris
bringt sonst in der Regel nur Bot¬
schaften , die sich auf den Krieg
beziehen. Sie handelt hier im eige¬
nen Aufträge, wie Ψ 198.
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είδομένη γαλόω , Λντηνορίδαο δάμαρτι,
την Άντηνορίδης είχε κρείων

’Ελικάων ,
Λαοδίκην , Πριάμοιο &νγατρών είδος άρίβτην.

125 την δ ’
ενρ

’ εν μεγάρω '
η δε μέγαν Ιβτον νφαινε

δίπλακα πορφνρέην , πυλέας δ ’ ένέπαΰβεν άέ&λονς

Τρώων &
’ ίπποδάμων καί Λχαιών χαλκοχιτώνων,

ονς ε&εν εινεκ έπαβχον νπ "
Λρηος παλαμάων ,

άγχον δ ’ ίβταμένη προβέφη πόδας ώκέα Τρις -

130 ,,δενρ
’

Ι'&ι ννμψα φίλη , ίνα &έΰκελα έργα ϊδηαι

Τρώων ίπποδάμων καί Αχαιών χαλκοχιτώνων'

ο'ί πριν επ’ άλλήλοιβι φέρον πολνδακρνν άρηα
έν πεδίω , δλοοΐο λιλαιόμενοι πολέμοιο,
οΐ δη νυν εαται βιγη (πόλεμος δε πέπανταί )

135 άβπίβι κεκλιμένοι , παρά δ ’
έγχεα μακρά πέπηγεν .

122 . γαλόω ihrer Schwägerin,
der Schwester ihres Gatten Paris .

123 . εϊχε zur Frau hatte , wie
■Λ 740 , N 173 , 697 , O 336 , Φ 88,
vgl . Z 398 .

124 . Λ αοδίχην , hier und Z 252
die schönste der Töchter des Pria -
mos genannt, dagegen N 365 Kas¬
sandra ; vgl . zu S 850 , E 843 . Der
Accusativ hat sich nach dem näher
stehenden εϊχε gerichtet , während
man den Dativ erwartete. Beispiele
zu N 340 .

126 . δίπλακα , ein Oberkleid
von doppelter Breite, so dafs man
es doppelt zusammeDgelegtumwer -
fen konnte, ένέπασσεν wob hin¬
ein . άέ & λους Müksale , Kampfes·
scenen , konkret. Der Paraphr . πο¬
λέμων πόνους.

128 . oti' s ε & εν , nicht ονς ε&εν ,
da das Pronomen hier reflexiv ist,
also orthotoniert werden mufs .
υπό παλαμάων unter den Fäusten
des Kriegsgottes, d . h . durch die
Schläge, die Unfälle des Krieges .

130 . δεύρο , imperativisch,
komme herbei , mit hinzugefügtem
i'Ot (vgl . βάβκ ΩΗ) wie 390 , H 75 ,
N 235 ; ohne dabeistehenden Im¬
perativ P 685 , Ψ 485 , 581 , «■ 145 ,
i 517 , λ 561 , ebenso wird der Plu¬
ral δεύτε gebraucht N 481 , £? 128,
X 450 , ß 410 , Ό 133 . ννμφα

(Nom. νύμφη) junge Frau , wie 5743,
1 447 , Σ 492 . & έβχελα mira .

131 = 127 , 251 .
132 . οϊ φέρον , der Relativsatz

ist Subjekt zu εαται , wovor das
dessen Stelle vertretende Demon¬
strativ οϊ der gröfseren Deutlichkeit
halber steht, wieZ421 . επ ’ άλλή -
λοιβι φέρον αρηα , wie Θ 516 ,
Τ 318 , nicht gleich bellum sibi in¬
ferebant, denn das bellum inferre
ist nur ein einmaliges und wird
nur vom Angreifer gebraucht, son¬
dern „die sich früher (fortwährend)
gegenseitig bekämpften “ , πολύ -
δακρυν heifst der Kampf wegen
seiner Folgen ; vgl . πόλε μος δα-
κρυόεις , μάχη δακρυόεβοα . ,

134 . εαται sind unthäDg , mit
οιγη verbunden „halten Ruhe “
( zf 412 ) , denn erst 326 setzen sie
sich , πόλεμος δε πέπαυται ,
parenthetisch, vgl . B 334 , Γ 410 ,
z/ 429 , E 581 , K 256 , 375 , T 282 ,
j3 39 , δ 468 , σ 358 . Der Grund hier
in Form eines Gegensatzes , wie
K 256 , δ 468 , was die Alten durch
ein kurzes ό δέ άντι τον γάρ zu
bezeichnen pflegten.

135 . κεκλιμένοι an die Schilde
gelehnt, die auf der Erde standen
und den Kriegern bis an die Brust
reichten. Vgl. Λ 371 , Φ 549, X 3 ,
£ 307 , ρ 97 , 340 . πέπηγεν stecken
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κντάρ
'
Αλέξανδρος χαϊ άρηέφιλος Μενέλαος

μαχρης έγχείηβι μαχηβονται περί θείο '

τφ δέ χε νιχήβαντι φίλη χεχλήβη αχοιτις .
“

rag είπονβα &εά γλνχύν ίμερον έμβαλε %·νμφ
140 ανδρός τε προτέροιο χαϊ αβτεος ηδέ τοχήων .

αντίχα δ ’
άργεννηΰι χαλνψαμένη ό&όνηβιν

ώρματ έχ &αλάμοιο , τέρεν χατά δάχρυ χέονΰα ,
ονκ οί'η , αμα τη γε χαϊ άμφίπολοι δν έποντο ,
Αϊ &ρη , Πιτ &ήος δνγάτηρ , Κλυμένη τε βοώπις .

in der Erde , mit der eisernen Spitze,die sich am unteren Ende des
Schaftes befand , K 153 . Ähnlich
Yergil Aen. XII , 130 defigunt tellure
hastas et scuta reclinant .

136 , 37 = 253 , 54.
138 . Vgl. Eurip . Ale . 330 έμή

γυνή μόνη χεχλήαει. χε gehört zu
χεχλήοη, vgl . zu A 139 . Über die
kontrahierte Form χεχλήαη vgl .
Einl . § 9 . xa λείσ & αι heifsen,schliefst den Begriff des Seins in
sich ; ebenso A 293 , B 260 , Δ 61 ,E 342 , & 210 , 268 , ζ 244 , η 313 .
Hym. IV , 148 . V , 79 . φίλη , stehendes
Beiwort namentlich bei Wörtern ,die ein Verwandtschaftsverhältnis
bezeichnen , wie τοχήες , πατήρ,
μητηρ, παίς , τέχος , τέχνρν , χααίγνη-
τος , άνήρ , άλοχος, έχνρός , ferner
bei ζεινος , εταίρος, τροφός, οέχήες ,dann bei Wörtern , die einen Teil
des menschlichen Körpers bezeich¬
nen χεφαλή , χειρ , βλέφαρα, yvta ,
γούνατα , auch ήτορ , χήρ.

140 . προτέροιο wie 163 , 429 .
Helene ist nicht mehr die Gattin
des Menelaos, sondern des Paris ;
daher nennt sie Priamos ihren
Schwiegervater (Γ 172 , Sl 770 ) ,Hektor ihren Schwager ( Z 344 , 355 ,
Sl 762 , 769) , Hekabe ihre Schwie¬
germutter (Sl 770) und sagt von
Agamemnon Γ 180 δαήρ αντ ’ έμος
Ι'σκε . αβτεος -Vaterstadt , dafür
sonst πόλις , τοχήων , Leda und
Tyndareos , obwohl sie eigentlich
Διός έχγεγανια ( 199 , 418 ) ist .

141 . χαλνψαμένη ό & όνηοιν ,nach Sitte der Orientalinnen , welche
vor Männern· immer verschleiert

erschienen. Der Schleier heifst
auch χαλύπτρη und χρήδεμνον.

142 . θάλαμος , die Frauenwoh¬
nung im rückwärtigen Teile des
Hauses.

143 = a 331 , a 207 . Fürstliche
Frauen erscheinen in der Regel in
Begleitung zweier Dienerinnen, vgl.
o 182 ff., X 450 , 461 . Helene er¬
scheint ä 123 mit drei Dienerinnen,Andromache hingegen geht auf den
Turm (Z 389 , 399 ) nur von einer
Dienerin gefolgt , die den kleinen
Astyanax trägt . An anderen Stellen
wird die Begleitung nicht erwähnt .

144 . Aithre , Tochter des Pit¬
theus , des Königs von Troizen, und
Mutter des Theseus . Als die Dios-
kuren die von Theseus entführte
Helene aus Athen zurückholten ,sollen sie die Aithre mitgenommen
haben , welche sodann die Helene
nach Troia begleitete . Plutarch
Thes . 34 , 1 . Diodor IV , 63. Die
Alexandriner verwarfen diesen Vers,
weil nach ihrer Berechnung Aithre
gar nicht mehr am Leben sein
konnte und weil άμφίπολοι nur von
jugendlichen Dienerinnen (vgl .a 191)
gebraucht werde und weil es un¬
wahrscheinlich sei , dafs Menelaos
eine so nahe Verwandte (Pelops
war Grofsvater der Aithre und des
Menelaos) zur Dienerin herabge¬
würdigt hätte . Andere nahmen
Homonymie an , also eine andere
Aithre , die Tochter eines anderen
Pittheus . Die Sage hält sich aber
nicht immer strenge an die Chro¬
nologie , und wenn die Enkel des
Pelops , Agamemnon und Menelaos,
in der Ilias als Männer in ihren
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145 ahpa δ ’ έπειΟ·’ ικανόν οϋτ ΣκαιαΙ πνλαι ηβαν .

οϊ ί ’ άμφι Πρίαμον και Πάν&οον η δε Θνμοίτην
Αάμπον τε Κλυτίον 'ΐκετάονά τ ’

, οζον "
Αρτιος ,

Ονκαλέγων τε και ’Αντήνωρ , ΆεΛνυμενω άμφω ,
εϊατο δημογέροντες έκι Σκαιηΰι πνληβι,

150 γηραϊ δη πολέμοιο χεπανμένοι , άλλ ’
άγορηται

έβ&λοί, τεττίγεββιν έοικότες , οΐ τε καϋ· ’ ύλην
δενδρέω έφεζόμενοι οπα λειριόεββαν ιεΐβι.

besten Jahren geschildert werden,
so kann auch Aithre , die Enkelin
desselben Pelops , noch nicht so
hochbetagt gewesen sein, βοώπις ,
beständiges Beiwort der Here (zu
A 551) ; H 18 der Philomedusa ,
Σ 40 der Halie , einer Nereide .
Auch Ovid Heroid . XVI, 257 nennt
diese beiden Dienerinnen der He¬
lena „comitum primas Clymenen
Aethramque “.

145 . ΣκαιαΙ πνλαι , das gegen
die Ebene zu gelegene Thor , wohl
dasselbe , welches dreimal πνλαι
Ααρδάνιαι genannt wird , E 789 ,
X 194 , 413 .

146 . ot 8’ άμφι Πρίαμον ,
Priamos und seine Umgebung, nicht
eine blofse Umschreibung für Πρία¬
μος , wie in der späteren Gräcität .
Vgl . B 445 . Die folgenden Eigen¬
namen könnten ebensogut alle im
Nominativ stehen , als die beiden
zuletzt genannten , von denen An¬
tenor der bedeutendste ist . Πάν -
& oov , den Vater des Pulydamas ,
Euphorbos und Hyperenor O 622 ,
P9ff . Θνμοίτην , nur hier erwähnt .

147 = T 238 . Die drei genann¬
ten sind Brüder des Priamos : Lam-
pos ,Vater desDolops0526 ; Klytios,
Vater des Kaletor 0 419 ; Hiketaon ,
Vater des Melanippos O 546 , 576 .

148 . Ονκαλέγ ων , nur hier er¬
wähnt . Άντήνωρ , unter den
troianischen Geronten der ange¬
sehenste und in der Ilias häufig
erwähnt . Nicht weniger als eilf
Söhne von ihm kämpfen im Heere
der Troer : Agenor A 59 , Φ 579 ;
Akamas B 823 , A 60 , M 100 ; Ar-
chelochos B 823 , M 100 , 3 464 ;
Demoleon T395 ; Helikaon Γ 123 ;
Iphidamas Λ 221 ; Koon Λ 248 ;

Laodamas A 516 ; Laodokos Δ 87 ;
Pedaios E 69 ; Polybos A 59 , von
denen sieben getötet werden.

149 . δημογέροντες (Eur . Andr.
401 ) , die Landesfürsten , wie auch
Ilos, der Gründer von Ilios, A 372
genannt wird . 1 * 1 Σκαιηαι πύ¬
λη σι , auf dem über dem Thore
befindlichen Turme ( Γ 153 , Z386 ) ,
von wo aus die in der Stadt zurück¬
gebliebenen Frauen und Greise dem
Kampf in der Ebene zuzuschauen
pflegten .

150 . γηραϊ , Paraphr . διά τδ
γήρας.

151 . Das Zirpen der Cikade hiel¬
ten die Alten für besonders schön.
Das Männchen derselben sitzt in
den heifsesten Sommertagen auf
den Bäumen und bringt durch das
Reiben seiner Flügel einen schrillen¬
den Ton hervor . Hesiod Op . 582
ήχέτα τέττιξ δενδρέω έφεζάμενος
λιγνρην καταχενετ άοιδην πνκνόν
νπδ πτερύγων . Scut . Here . 393
ηχέτα τέττιξ δξφ έφεξόμενος &έρος
άν&ρώποισιν άείδειν άρχεται . Pseu-
doanakreon 32 μακαρίζομέν σε , τέτ-
τιξ , οτι δενδρέων επ ’ άκρων ολίγην
δρόσον πεπωκώς βασιλεύς όπως
άείδεις . Ebendaselbst φιλέονσι μέν
σε μονσαι, φιλέει δέ Φοίβος αντός,
λιγνρην δ’ έ’δωκεν οίμην.

152 δενδρέφ , ein Trochäus ,
Einl . § 31 . λειριά εασαν , wie Hes.
Theog . 41 , mit Übertragung der
reinen , weifsen Farbe der Lilien
auf die helle , klare Stimme der
Cikaden . So auch der Scholiast από
των δρωμένων επι τα άκονόμενα.
Apoll . Rh . IV, 903 ΐεσαν εκ στομά¬
των οπα λείριον. ιεΐαι (Einl , § 14)
entsenden , ertönen lassen . Vgl . οπα
ίεϊααι μ 192 ; Hymn. 27 , 18 . Hes.
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τοΐοι αρα Τρώων ηγήτορες ήντ επί πνργω.
οϊ δ ’

ως ονν εΐδονΰ ’ '
Ελένην επι πύργον ίονΰαν ,

156 ήκα προς άλλήλους έπεα πτερό εντ άγόρενον '

„ον νέμεβις Τρώας καί ένκνήμιδας ’Αχαιούς
τοιήδ’ άμφι γνναικϊ πολνν χρόνον αλγεα πάβχειν '
αινώς ά&ανάτηβι &εής εις ώπα έοικεν.
άλλα καί ως , τοίη περ έονΰ’

, εν νηνβι νεέβ&ω ,
160 μη δ ’

ήμιν τεκεεβΰί τ όπίββω πήμα λίποιτο .
“

ως άρ
’

έφαν , Πρίαμος δ ’ '
Ελένην εκαλέββατο φωνή’

„δεύρο πάροιΟ·
’ ελ&ονΰα φίλον τέκος ΐζευ έμεΐο ,

οφρα ΐδη πρότερόν τε πόΰιν πηονς τε φίλους τε "

Theog . 830 . φωνήν ίέντες Herod.
IV, 23 . ΐΰβι φωνήν Platon Phaedr .
259 D . φ&ογγάς ίεΐβα Eurip . Hek.
338 . γλώββαν Ιέναι Solon Prgm . 36 ,
10 ; Theognis 94 ; Herod . I , 57 (bis) .
Ähnlich Hes. Theog . 43 , 65 , 67.
Simonid. Prg . 79 . Aisch. Cho . 563 .
Soph. El . 596 . Ap . Eh . IV , 911 .
Thuk . III , 112 , 3 . Dem. 1 , 2 . 18,
170 ; 195 ; 218 ; 222 .

153 . τοΐοι , nicht Attribut zu
ηγήτορες.

155 . ή Kcc leise , Schol. ήβνχως’
αίβχννην γάρ αντοΐς δ λόγος έφερε ,
παρ ώραν κάλλος γνναικός &αυμά-
ξονβιν.

156 . Das gröfste Lob , welches
der Dichter der Schönheit der He¬
lene spenden konnte , ist das aus
dem Munde der besonnenen Greise,
vgl . Lessing Laokoon XXI. ov
νέμεβις (έβτι ) wie Ξ 80 , a 350 ,
v 330 , vgl . ß 136 . Theogn . 1182 .
Diese Wendung mufs der Dichter
gebrauchen , da νεμεβίζομαι (ver¬
denken , verargen ) keinPassiv bilden
kann , vgl . H 409 , wo φειδώ γίγνεται
als Passiv von φείδομαι gebraucht
wird .

157 . α μ φ l um , wegen , wie ff 408 ,I 547 , 648 , M 421 , Π 647 , Ψ 88,Ά 108 , besonders bei Verben des
Streitens , Kämpfens, vgl . Γ 70 , 91 ,A 672 , N 382 , Π 565 .

168 . αινώς , wie unser „unge¬
heuer , schrecklich , furchtbar “ zur
Verstärkung gebraucht . Bei έοικα
noch K 547 , u 208 ; sonst meist bei
Verben der Alfekte δείδω , χώομαι,

ήδομαι , ί'εμαι, ρ 24 bei einem Ad¬
jektiv , % 136 bei einem Adverbium.
είς ώπα ins Angesicht hinein , von
Angesicht . Schöne Frauen werden
auch sonst noch mit Göttinnen ver¬
glichen , besonders mit Artemis und
Aphrodite , vgl . Θ 305 , Λ 638 , T 282,286 , δ 14, 122 , ξ 16 , ρ 37 , τ 54.

160 . μη δ ’
, Anhang , όπιο βω für

später , πήμα , Prädikat,,zumLeid “.
161 . εφαν — έφαβαν , welches

bei Homer nur viermal vorkommt
{φάβαν siebenmal ) , mit kurzer End¬
silbe, wie έβαν, έοταν, έκταν, ετλαν ,
εδνν,εφνν , μέ& ιεν , πρότι&εν . εκα¬
λέββατο rief zu sich, φωνή , wie
sonst φωνήβας.

1162. Verbinde δενρο έλ&ονβα ί"ζεν
παροιϋ·εν έμεΐο. έλ & οΰβα φίλον
τεκος ist nach dem natürlichen
Geschlecht übereingestimmt , wie
Π 281 , ζ 157 , λ 250 , Σ 411 , X 87
und das fünfmal vorkommende φίλε
τέκνον. Vgl. zu Γ 106 , E 382 , 638 .

163 . ΐδη , nicht ΐδης , da Homer
von diesem Verbum mit Vorliebe
die medialen Formen gebraucht ,
vgl . A 203 , A 205 , N 449 , O 32,
λ 94 , o 76 , 432 . So gebraucht
Homer 19 mal Ιδεΐν oder ίδέειν,
38 mal Ιδέβ &αι, ΐδης gar nicht , son¬
dern nur ΐδη oder ί'δηαι , öfter
ΐδηται , ΐδηβ & ε , ΐδοιτο als ΐδη , ΐδητε,
ΐδοι , ΐδωμαι häufiger als (δω und
ί'δωμι , aber im . Particip nur ίδών.
Auch von όράω sind die medialen
Formen im Gebrauch : όρατο A 56 ,
198 ; όραβ&αι Γ 306 , λ 156 ; όρά -
αβ& αι π 107 , β 4 , ν 317 ; όράται
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ον τί μοι αίτίη έββί , &εοί vv μοι αίτιοί είβιν ,
166 οι μοι έφώρμηβαν πόλεμον πολνδακρνν

'
Αχαιών '

ως μοι και τόνδ ’ άνδρα πελώριον εξονομήν/]ς ,
og τις οδ ’

ε
’βτιν ’Αχαιός άνηρ ήνς τε μέγας τε .

ή τοι μεν κεφαλή και μείζονες άλλοι έαβι '
καλόν δ ’ οντω έγών ον πω ΐδον όφ&αλμοΐβιν ,

170 ονδ ’
οντω γεραρόν βαβιλήι γαρ άνδρϊ έοικε

τον δ ’ '
Ελένη μν&οιΰιν άμείβετο , δία γνναικών ’

„αιδοίος τέ μοί έββι φίλε εκνρε δεινός τε '

ώς όφελεν θάνατός μοι άδεΐν κακός , όππότε δεύρο
νίέι βω έπόμην &άλαμον γνωτονς τε λιπούβα

175 παΐδά τε τηλνγέτην και δμηλικίην ερατεινήν .
άλλα τά γ

’ ονκ εγένοντο ' το και κλαίονβα τέτηκα .
τούτο δέ τοι έρέω , ο μ

’ άνείρεαι ήδε μεταλλάς'

οντός γ
’ ’Ατρείδης, ενρν κρείων 'Αγαμέμνων ,

άμφότερον, βαβιλενς τ ’ άγα&ός κρατερός τ ’ αίχμηττς ’

180 δαήρ αντ έμίς έβκε κννώπιδος , εΐ ποτ έην γε .
“

Si 291 ; δρώμαι Ν 99 , 0 286 , Τ344 ;
δρώμενος Ν 4 , £ 439 ; ορώνιο Τ 45 ,
X 166 , ο 462 .

164 . Ein Beweis der Güte des
Priamos , welche auch Helene Sl 770
anerkennt , während sie von ihrer
Schwiegermutter und den Schwä¬
gern und Schwägerinnen , mit Aus¬
nahme des Hektor , öfters Schmä¬
hungen und Vorwürfe zu hören
bekam , vv wohl , glaube ich , zur
Milderung der Aussage.

165 . πολνδακρνν wie 132 .
166 . Der durch ως μοι eingelei¬

tete Satz hängt von ΐζευ πάροι&’
εμείο ab . εξ,ονομήνης mitNamen
nennest .

167 . os ii S Prädikat , ήνς τε
fit jias ii wie B 653 .

168 . κεφαλή μείξονες gröfser
an Haupt , d . h . sie überragen ihn
an Gröfse , wie Platon Phaedon
100 E . 101 A und Γ 193 μείων
κεφαλή, και sogar , hod ^ zufitijovts .
Gröfse ist erstes Erfordernis zur
Mannesschöuheit .

170 . γεραρόν stattlich , würde¬
voll . βαβιλήι άνδρι zu B 474 .
βαβιλινς άνηρ gebraucht auch Euri¬
pides Suppi . 444 ; Iphig . Aul. 645 .

172 . αίδοΐος = αίδονς αζιος.
φίλε mit verlängerter Endsilbe vor
taugt Einl . § 26 . taugt mit ver¬
längerter Endsilbe vor δεινός Einl .
§ 23 . δε iv dg ehrfurchtgebietend .

173 . ώ ς , wie αί& ’ A 415 . κακός ,
da der Tod überhaupt etwas Schlim¬
mes ist , vgl . voveov κακήν A 10 .
Der Sinn ist „hätte ich mich doch
lieber selbst getötet “.

174 . θάλαμον Frauengemach ,
wie 142 . γνωιονς Brüder , zu V234.

175 . παΐδα Hermione d 14. ιη -
λνγέιην , wahrscheinlich „in zar¬
tem Alter stehend “ , δμηλικίην
konkret = δμήλικας.

176 . io , Accusativ der Beziehung
„deshalb , darum“

, wie H 239 , M 9,
P 404 , T 213 , ff 332 . κλαίονβα
τέιηκα zerfliefse in Thränen . Soph.
El . 283 κλαίω, ιέιηκα .

177 . άνείρεαι ήδε μειαλλφς
fragst und ausforschest , mit zwei
Accusativen, wie η 243 , o 402 , 1 171 ;
a 231 , o 390 ; vgl . A 550 , ω 478»

179 . άμφόιερον , Accus , der
Beziehung „in beider Hinsicht “

, wie
A 60 , 145, H 418 , N 166, Σ 365 ,
| 504 , o 78. άγα & ό ς trefflich.

180 . Vgl. Z 344 . εμδς κννώ -
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rag φάτο , τον δ ’ δ γέρων ηγάΰΰατο φώνηβέν τε '

,,ώ μάκαρ Ατρείδη , μοιρηγενες , δλβιόδαιμον ,
η ρά νν του πολλοί δεδμήατο κούροι Αχαιών ,
ήδη και Φρνγίην είΰήλν&ον άμπελόεββαν,

185 εν&α ί'δον πλείβτονς Φρΰγας άνερας , αΐολοπ (όλους ,
λαούς ’

Οτρήος καί Μνγδόνος άντι&έοιο ,
οΐ ρα τότ έΰτρατόωντο παρ

’
όχ&ας Σαγγαρίοιο '

και γάρ ε’γών επίκουρος εών μετά τοΐβιν ελεχ&ην
ήματι τώ , δτε τ ’ ήλ&ον Αμαζόνες άντιάνειραι '

190 άλλ ’ ονδ ’ οΓ τόβοι ήβαν όβοι έλίκωπες Αχαιοί
δεύτερον αντ ’

Οδνβήα Ιδών έρέειν
’

δ· γεραιός '

,,εΐπ
’ άγε μοι και τόνδε φίλον τέκος , ος τις όδ ’ εΰτί'

μείων μεν κεφαλή Αγαμέμνονος Ατρείδαο ,

πιδος , wie ιμά κήδεα &νμοΰ
ξ 197 . τάν ΐμαν μι Ιέ ον τροψάν
Soph . Phil . 1126 . ιμόν κάρα κτα -
νόντος El . 1195 . τούμόν αΐμκ
πατρός Soph . Oed. R . 1400 . τάμα
δυΰτήνου κακά Oed . Coi . 344 .
τά σα κράτη & ανόντος Aias 1014 .
τον ίμον ά & λίας Eurip . Suppi.
922 . τον ΐμδν μιλιάς Andr . 107.
itito τ ’ ίην γι , wenn er es je war,
sagt Helene in schmerzlicher Er¬
innerung an die glückliche Ver¬
gangenheit .

181 . ήγάοαατο wurde von Be¬
wunderung erfüllt .

182 . μοιρηγενΐς zum Glücke
geborener , δλβιόδαιμον gottge¬
segneter , insofern Agamemnon ein
so mächtiger König ist . In diesem
Yerse hat jedes Wort um eine
Silbe mehr als das vorhergehende .

183 . δεδμήατο , waren unter¬
worfen , wie ich jetzt sehe. Das
Plusquamperfekt steht , wie sonst
das Imperfekt , um zu bezeichnen,
dafs man etwas eben erst als rich¬
tig erkannt hat , vgl . Π 33, P 142 ,
T 348 , v 210 , π 420 , ρ 464 und
das häufige ονκ άρ ’ ίμιλλον .

184 . ήδη καί schon einmal , wie
205 (der Paraphr . πάλαι , Schol.
ποτί ) . Φρνγίην , ein von Troia
unabhängiges Reich im Osten, das
sogenannte Grofsphrygien . Noch
weiter östlich am Thermodon dachte
man sich die Amazonen, άμπι -

λόΐΰΰαν : Schol. τούς πιρϊ ’Απά -
μειαν τόπους λίγιι ' οντοι γάρ πο-
λυάμπιλοι ηοαν, τής λοιπής Φρυγίας
μόνον ΰΐτοψορον ουΰης .

185 . άνίρας ist mit Φρνγας zu
verbinden , αΐολοπώλους , wie
ταχνπωλος, mit hurtigen Rossen.

186 . λαούς zu A 10. Ότρήος ,
vgl . Hymn . IV , 111 . Ότριύς δ’
εΰτι πατήρ ονομα κλντός , ιι που
άκούιις , ός πάΰης Φρυγίης ΐντειχή-
τοιο άνάΰΰΐι . Μυγδόνος Anhang.

187 . έΰτρατόωντο castra habe¬
bant . Der Sangarios , nach dem
Halys der bedeutendste Plufs Klein¬
asiens, entspringt in Galatien und
mündet in Bithynien westlich von
Herakleia in den Pontos .

188 . μιτά τοΐοιν ΐλΐχ & ην
wurde unter diese gezählt , wie t 335
πέμπτος μιτά τοΐΰΐν ΐλίγμην (wozu
die Variante ΐλίχ &ην) .

189 . άντιάνιιραι· . Schol. αί
ίΰαι καϊ ιναντίαι τοίς άνδράΰιν.
Ein von άνήρ gebildetes Femininum,
wie βμήτιιρ a , δότ̂ ιρα , ΰώτειρα ,
δρήΰτιιρα , έλίτιιρα von den ent¬
sprechenden Formen des Masculi-
nums auf ηρ ; so auch κυδιάνιιρα
und ’ίάνιιρα Σ 47.

190 . έλίκωπες zu A 98 .
191 . di ύτιρον gehört zu ίρίιινι .
192 . τόνδι , dasaus demNeben -

satz anticipierte Subjekt ist in dem¬
selben noch einmal wiederholt , zu
ß 563 .
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ευρύτερος δ ’
ωμοιΰιν ίδε βτέρνοιβιν ίδέβ&αι .

195 τεΰχεα μεν οί κεΐται έπϊ χ&ονί πουλυβοτείρη ,
αυτός δε κτίλος cog έπιπωλεΐται βτίχας άνδρών '

άρνειω μιν εγώ γε έίβκω πηγεύιμάλλω,
og τ ’ δ ίων μέγα πώυ διέρχεται άργεννάων .

“

τον δ ’
ημείβετ

’ έπει& ’ '
Ελένη Αιος έκγεγαυΐα'

200 ,,ούτος δ ’ αύ Ααερτιάδης, πολυμητις
’Οδυββεύς,

cg τράφη έν δήμω
’ΐ &άκης κραναής περ έούβης,

είδώς παντοίους τε δόλονς καί μηδεα πυκνά .
“"

την δ ’ αύτ ’ ’Αντήνωρ πεπνυμένος άντίον ηνδα '

,,ώ γύναι , ή μάλα τούτο έπος νημερτες έειπες'

206 ηδη γάρ και δ ευρό ποτ ηλυ &ε δΐος ’Οδυββευς
βεν ενεκ άγγελίης βύν άρηιφίλω Μενελάω.
τους δ ’

εγώ έζ,είνιββα και έν μεγάροιβι φίληΰα,
άμφοτέρων δε φυην έδάην καί μηδεα πυκνά,
άλλ ’ οτε δη Τρώεβΰιν έν άγρομένοιβιν έμιχ&εν ,

194 . iSeaftcu zum Anschauen,
d . h . von Ansehen , wie « 217 , £ 230 ,
& 20 , i 324 , k 396 , o 3 , 195 , % 405 ,
<o 369 , 374 . Die beiden Dative ge¬
hören zumKomparativ , wie 168,193 .

196 . κτίΧος ως (wie © 94 κακός
tos , © 271 , N 137 , % 299) , wie ein
Schafbock , vgl . N 492 . επιπω -
Χεΐται geht an den Reihen hin ,
mustert sie , von επί und πωΧοϋμαι ,
dem Frequentativum von πέΧομαι .

197 . πηγεαιμάΧΧω von πήγνυμι
und μαΧΧός , dicht wollig ; vgl . die
Composita τανναίπτερος , εΧκεσίπε-
πΧος, ταμεσίχροος, άερβίποδες, Αρκε-
αίΧαος und die Nominalcomposita
τειχεβιπΧήτης, εγχεβίμωρος, εντε-
βίουργος .

198 . ος τε der da . άργεννάων
schimmernd , glänzend weifs , wie
141 .

201 . δήμω im Lande , κρα¬
ναής = τρηχείης, wie ι 27 . περ ,
sehr .

202 . παντοίου ς aller Art , alle
möglichen .

204 . ή μάΧα gewifs, wie E 278 ,
422 , Z 255 , 518 , A 441 , Σ 12 , Φ 55,
(3 325 , ψ 149 .

205 . ήδη καί wie 184 . Odysseus,
als der gewandteste unter den

Achaiern , wurde samt dem dabei
zumeist beteiligten Menelaos zu der
Botschaft verwendet , die Ausliefe¬
rung der Helene und der geraubten
Schätze zu fordern . Dies geschah
wahrscheinlich zu Anfang des Krie¬
ges , aber schon zur Zeit , wo die
Achaier vor Ilios gelandet waren.
Den Erfolg dieser Gesandtschaft
verhinderte der von Paris mit Gold
bestochene Antimachos , der sogar
dazu riet , die Abgesandten zu
töten , A 123 und 139 ff.

206 . άγγεΧίης = αγγεΧος , als
Abgesandter , wie A 384 , A 140 ,
N 252 , O 640 . So hatte schon
Aristarch erklärt , aber noch immer
findet man in den meisten erklä¬
renden Ausgaben die irrige Ansicht
verfochten , dafs άγγεΧίης der Ge¬
netiv von άγγεΧίη sei . Der Para -
phrast übersetzt richtig βήν χάριν
πρεσβευτής.

207 . έζείνιασα gewährte Gast¬
freundschaft , nahm gastlich auf,
εφίΧηαα bewirtete .

208 . e δ ά η » lernte kennen , φυήν
210 , 11 , μηδεα 212 ff. näher be¬
stimmt .

209 . εν άγρομένοιβιν έμιχ & εν
wie K 180 , sich unter die versam-
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210 βτάντων μεν Μενέλαος νπείρεχεν εύρέας ωμούς ,
αμφω δ ’

έζομένω γεραρώτερος η εν ’Οδνββενς.
άλλ ’ οτε δη μν&ονς καί μήδεα πάβιν νφαινον ,
η τοι μεν Μενέλαος έπιτροχάδην αγόρευε
πανρα μέν , άλλα μάλα λιγέως, επεί ον πολνμνϋνς

215 ovd ’
άφαμαρτοεπής , εί καί γένει νβτερος ήεν .

άλλ ’ οτε δη πολνμητις άναΐζειεν ’Οδυββενς,
βτάβκεν , νπαί δέ ί'δεβκε κατά χ&ονος όμματα πήίςας , ■
βκήπτρον δ ’ οντ όπίβω ούτε προπρηνες ενώ μα ,
άλλ ’ άβτεμφες έχεΰκεν, άίδρεϊ φωτί έοικώς '

melten Troer gesellt hatten , da
über die Forderung der Abgesand¬
ten in der Volksversammlung ver¬
handelt wurde.

210 . βτάντων als Redner , εξο-
μένω als Zuhörer . Der Genetiv
βτάντων ist kein absoluter mit
fehlendem Subjekt , sondern ent¬
weder partitiv aufzufassen „unter
ihnen , wenn sie standen “ oder von
dem einen Komparativbegriff ent¬
haltenden νπερέχω regiert , εν ρέας
ωμονς ist Beziehungsaccusativ wie
227 . Der Paraphrast ιβταμένων
μεν ορ&ών ο Μενέλαος μακρότερος
ην τούς πλατείς ωμονς.

211 . αμφω ä ’ εξομένω , ein
Anakoluth , nicht der sogenannte
Nominativ absolutus , zu B 353 .
Andere finden darin die bekannte ,
nur hier und K 224 nicht voll¬
ständig durchgeführte Konstruktion ,
wo dem Ganzen zwei Teilbegriffe
in demselben Casus mit μέν und
δέ appositiv hinzugefügt werden,
anstatt dafs das Ganze im Genetiv
steht , vgl . E 27 , H 8 , 306 , M 400 ,N 584 , O 416 , U 317 , n 129 , ff 361 ,
e 95 , τ 230 , ω 483 .

212 . νφαινον webten , vorbrach¬
ten , von den einzelnen , gleichsam
wie die Fäden eines Gewebes an¬
einandergereihten Worten und Ge¬
danken , vgl . die deutschen Aus¬
drücke „ein Gewebe von Trug , ein
Hirngespinst , Ränke spinnen oder
schmieden “ . Sonst wird υφαίνω
in übertragener Bedeutung nur mit
zwei Objekten verbunden , mit

δόλον (ους) und μήτιν und be¬
zeichnet „etwas geschickt oder fein
zusammensetzen , gleichsam wie ein
kunstvolles Gewebe aneinander¬
fügen“ . πάβιν d . h . vor dem gan¬
zen versammelten Volke.

213 . £ πιτρο χάδην , eigentlich
darüber hinweglaufend , d . h . ent¬
weder geläufig oder hastig , nicht
βνντόμως, wie der Paraphrast über¬
setzt , denn das bezeichnet das fol¬
gende πανρα . Xen. Oec . 15 , 6
έπιδεδρα’.μηκέναι τι τω λογω .

214 . μάλά , vgl . Einl . § 23. λι¬
γέως mit klangvoller Stimme, wie
B 246 .

215 . άφαμαρτοεπής Verfehltes
redend , vgl . N 824 , λ 511 . Mene¬
laos redete nichts , was nicht streng
zur Sache gehörte und . traf immer
die richtigen Worte , εί Hai auch
wenn, d . h . trotzdem er jünger war
als Odysseus, Anhang , γένει , von
der Geburtszeit nur hier , sonst
überall γενεή , wie B 707 , Z 24 ,
H 153 , I 58 , 161 , & 112 , O 166 ,
182 , Φ 439 , τ 184 .

216 . οτε jedesmal wenn, deshalb
auch der Optativ .

217 . βτάβκεν blieb ruhig stehen,
ΰπαΐ , nur hier in der Bedeutung
„nieder , nach unten“ , πήξας ομ-
ματα er hielt die Augen unver¬
wandt zu Boden gerichtet , be¬
festigte , heftete den Blick auf den
Boden. Theokr . 2 , 112 έπι γβονός
δμματα παξαι .

218 . Odysseus vermied alle Ge¬
stikulationen beim Reden.
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220 φαι
'
ης κε ξάκοτόν τέ τιν ’

έμμεναι αφρονά τ ’
αυτως '

αλλ’ οτε δη όπα τε μεγάλην εκ Οτή&εος εϊη
και έπεα νιφάδεβΰιν εοικύτα χειμερίηβιν ,
ονκ αν έπειτ ’Οδνΰήί γ

’ έρίϋϋειε βροτός άλλος'

ον τότε γ
’ cad’ ’Οόνΰήος άγαΰβάμεΰ’’ είδος ίδόντες .

α

225 τδ τρίτον αντ Αΐαντα ίδών ερεειν
’ ό γεραιός '

,,τίς τ ’
αρ

’ οδ ’ άλλος ’Αχαιος άνήρ ηνς τε μέγας τε ,
εζοχος

’
Αργείων κεφαλήν τε καί ενρέας ώμους ;

“

τον δ’ 'Ελένη ταννπεπλος άμείβετο, δία γυναικών '

,,οντος δ ’ Αίας έΰτΐ πελώριος, έρκος
’’Αχαιών '

230 Ίδομενενς δ ’
ίτέρω &εν ένϊ Κρήτεβΰι &εος ώς

έΰτηκ
’
, άμφϊ δέ μιν Κρητών άγοί ήγερέ&ονται.

220 . ψ atris diceres , crederes,
wie 392 , <4 429 , 0 697 , P366,y 124 ;
Theokrit I , 42 ; Eur . Suppi . 764 ;
vgl . A 223 , E 85 , 8 58 ; Soph.
Oed . Coi . 431 ; Eur . Here . fur . 1196 .
Platon Prot . 347 D . ξάκοτόν τινα ,
so eine Art von Querkopf (eigent¬
lich sehr zornig , sehr heftig ) .
αντως nur eo , d . h . für weiter
nichts als einen Tölpel .

221 . δη όπα , Anhang ; wegen
des Hiatus Einl . § 25 . ε % ατή -
•0 ε os εΐη (der Optativ wie 216 ,
vgl . Anhang ) seiner Brust ent¬
sandte .

222 . insä , Einl . § 23 . νιφά -
διασιν so dicht und zahlreich wie
die Schneeflocken. Vgl . das deutsche
„einen Hagel von Schimpfwörtern ,
es regnete Schläge“ .

223 . ov % av ερίοσειε hätte
sich messen können , vgl . ψ 125 , 26 .

224 . τότε entspricht dem οτε
im Vers 221 . cods , nicht mehr so
wie früher . Όδνβηος , abhängig
von είδος , welches nicht zu ίδόν-
τες , sondern zu άγασσάμε &α ge¬
hört . „Da erstaunten wir nicht
mehr . so (wie 220 ) über das Aus¬
sehen des Odysseus beim Anblicke“ ,
weil sie jetzt von seiner Beredsam¬
keit so hingerissen wurden , dafs
sie seine sonderbare äufsere Er¬
scheinung ganz vergafsen . An¬
dere nehmen hier eine doppelte
Recension an , was einige Wahr¬
scheinlichkeit für sich hat , da jeder

der beiden Nachsätze für sich ge¬
nügt .

225 . Αΐαντα , den Telamonier .
226 . Welches ist in diesem Verse

die Hauptcäsur ? τις τ’ αρα wie
A 8 .

228 . ταννπεπλος , in der Ilias
noch Beiwort der Thetis , in der
Odyssee der Lampetie und Ktimene,
mit langem Gewände , nicht inso¬
fern das Kleid bis auf die Erde
reicht , sondern zur Bezeichnung
des grofsen schlanken Wuchses der
Helene , welcher ein Haupterforder¬
nis der Schönheit ist . Anders
είκεσίπεπλος, welches nur Beiwort
der Troerinnen ist , die Schlepp¬
kleider trugen .

229 . o « o ; δ’
, wie 200, als Ge¬

gensatz zu οντος γ 178 . πελώ¬
ριος , von Aias auch noch H 211 ,
P 174 , 360 . ερκος

’Αχαιών wie
Z 5 , H 211 ; so heifst auch Achill
A 284 μέγα ερκος πολέμοιο, die
Brustwehr , der Schirm und Schutz
der Achaier . So vergleicht Goethe
im Egmont den Oranien mit einem
Wall .

231 . Κρητων άγοί , so heifst
Idomeneus * selbst Ä 265 , N 221 ,
259 , 274 ; Idomeneus und Meriones
ayol άνδρών N 304 . Sarpedon und
Glaukos άγοί Λνκίων Μ 346 , 359 ,
vgl . E 647 , Η 13 , Π 490 , Ρ 140 ;
άγος mithin ebensowohl von den
Hauptanführern , als von den Unter¬
anführern gebraucht .
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πολλακι μιν
'ξείνιββεν αρηίφιλος Μενέλαος

οίκω εν ημετέρω , οπότε Κρήτη &εν ΐκοιτο .
νυν δ ’ άλλονς μεν πάντας όρώ ελίκωπας Αχαιούς ,

236 ονς κεν εν γνοίην καί τ ’
οννομα μν &ηβαίμην

δοιω 6 ’ ον δύναμαι ίδέειν κοβμήτορε λαών ,
Κάβτορά &·’ ίππόδαμον και πνζ άγα & όν Πολνδεύκεα ,
αντοκαβιγνήτω , τώ μοι μία γείνατο μητηρ '

η ονχ έβπέβ &ην Αακεδαίμονος εξ ερατεινής ,
240 η δενρω μεν εποντο νέεββ ’ ένι ποντοπόρο ιβι ,

ννν αντ ονκ έ& έλονβι μάχην καταδνμεναι άνδρών

αΐΰχεα δειδιότες καί ονείδεα πόλλ ’
, ά μοί έβτιν .

“

ως φατο , τονς δ ηδη

232 . πολλάκι , die Multiplikativ -
adverbien auf κις können ihr
Schlufs-s abwerfen , so οβαάκι Φ 265 ,
X 194 , X 585, τοσσάκι Φ 268 , X 197,
λ 586 (elidiert τοββάχ

’
) , nicht aber

die Multiplikativzahlwörter , wie
τετράκις , είνάκις , δεκάκις , είκο -
σάκις .

235 . οΰς κεν εν γνοίην die
ich gut (deutlich , genau) erkennen
möchte , nämlich , wenn ich sie ge¬
nauer betrachten wollte , da ein
wirkliches Erkennen beim ersten
Anblick aus der Entfernung noch
nicht stattgefunden haben konnte ,
aufser bei so bekannten Persönlich¬
keiten , wie die von Helene genann¬
ten , die ja auch dem unbekannten
Priamos unter der Menge aufge¬
fallen waren . Da die meisten der
Achaierfürsten der Sage nach Freier
der Helena waren , so waren sie
ihr von da her wohlbekannt , καί
t οννομα (andere καϊ τοννομα)
und deren Namen, wo das Relativ¬
pronomen in einem anderen Casus
zu ergänzen ist , wie O 492 , (3 54,
114 , X 322 .

286 . δοιώ , nur im Nominativ
und Accusativ , auch im Plural
δοιοί , δοιαί , δοιά , δοιοΐς (ole r),
δοιονς . Dazu das substantivierte
Femininum δοιη I 230 .

237 = X 300 . πνξ mit der Faust ,
d . h , im Faustkampfe .

238 . μοι μία = η αντη η εμε
ίγείνατο , die gleiche wie mich,
wie auch T 293 , £1 66, 396 . Eurip .

κάτεχεν φνβίζοος αία

Phoen . 156 os εμοί μιας iγέvετ >
εκ ματρός. Theogn . 300 . μοι könnte
nur dann von γείνατο abhängig
sein, wenn der Vater spräche , nicht
die Schwester , wie E 896 εμοϊ (du )
δέ σε ( 'Αρη) γείνατο μήτηρ ( Άρη).
μ·ήτηρ Leda .

239 , 40 . η — η sei es dafs —
oder , eine von der Helene ausge¬
sprochene Vermutung , wie Z 438 ,
π 356 . εοπέο & ην sind mitgezogen.
δενρω , aus metrischen Rücksich¬
ten für δενρο (vgl . δνω , δνο, Κρο-
νίωνος, Κρονίονος, Διονναος, Διά -
ννσος) ·, übrigens wäre letzteres
metrisch nicht fehlerhaft (nament¬
lich hier in der Trithemimeres , vgl.
zu Z 393 , K 473 , O 478 , T 434) ,
da auch andere Wörter , die mit
der Liquida μ anlanten , den vor¬
hergehenden kurzen Vokal ver¬
längern , ohne dafs man im Anlaute
dieser Wörter ursprünglich zwei
Konsonanten nachweisen kann , wie
μέΧος, μέγαρον μέγας u . a . , vgl .
B 529 , Δ 516 , K 466 , Λ 378 , £ 492,
T 242 , & 420 , X 373 , 530 .

241 . ονκ ε & έΧοναι , getrauen
sich nicht , μάχην καταδνμεναι ,
sich in die Schlacht hineinbegeben,
wie das einfache δνναι Z 186,
I 604 , £ 62 , T 313 , vgl . zu Γ 36.

242 . und ένείδεα kon¬
kret ; ähnliche Verbindung im Deut¬
schen „Schimpf und Schande“ , a
μοι εατιν die an mir haftet .

243 . » KTS ^ fvhieltnieder,deckte ,
ein Euphemismus für Sterben , wie
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έν Αακεδαίμονι αυ& ι , φίλη εν πατριόι yaCrj .
246 κηρνχες ό ’ άνα άβτν &εών ψέρον όρκια πιοτά ,

’άρνε δύω καϊ οίνον έύφρονα , καρπόν άρούρης,
άβχώ iv αίγείψ ' φέρε öh χρητήρα φαεινόν
κηρυξ

’ΐδαΐος ηόε χρνδεια κύπελλα'

ώτρννεν δε γέροντα παριβτάμένος έπέεΰβιν ’

260 ,,όρβεο Ααομεδοντιάδη , καλέονΰιν άριβτοι

Τροίαν 'S·
’ ίπποδάμων καϊ Αχαιών χαλκοχιτάνων

ές πεδίον καταβηναι , ϊν’
ορκια πιοτά τάμητε.

αντάρ Αλέξανδρος καϊ άρηίφιλος Μενέλαος
μακρύς έγχείτ/ΰι μαχήΰοντ

’ άμφϊ γνναικί'

265 τω δέ κε νικηΰαντι γννη καί κτημ αϋ·’ έποιτο '

οί δ ’ άλλοι φιλότητα και όρκια πιβτά ταμόντες
ναίοιμεν Τροίην έριβωλακα , τοί όε νέονται

’'
Αργος ές ίππόβοτον καί Αχαιίδα καλλιγνναικα.

“

töj φάτο, ρίγηβεν δ ’ ό γέρων , εκέλευδε δ ’ έταίροις
260 ίππους ξενγννμεναι ’ τοι δ ’

ότραλέως έπί &οντο .

Β 699 , Π 629 , Σ 332 , X 301 , ν 427 ,
ο 31 und Herodot I , 67 Mv& ’ ’Αγα-
μεμνονίδην κατέχει φυαίξοος αϊα,
ähnlich auch κατακαΧνπτω Ζ 464 ,
& 114 . Nach dieser Erzählung waren
die Dioskuren beide gestorben , nach
einer späteren Sage war der einevon
ihnen unsterblich , der andere sterb¬
lich ; nach dem Tode des Kastor
gewährte Zeus dem Polydeukes die
Bitte , dafs beide Brüder zusammen
einen über den anderen Tag das
Leben erhielten . Später genossen
sie namentlich als Schutzpatrone
der Seefahrer göttliche Verehrung ,
X 299—304 .

244 . av & i , dort wo sie sich be¬
fanden . In Therapnai zeigte man
das Grab der Dioskuren (Pindar
Nem . X , 56) nnd dort sollen nach
Pausanias III , 19 , 9 auch Helene
und Menelaos begraben sein , vgl.
Isokr . 10, 63.

246 — 309 . Feierlicher Ab -
schlufs des Vertrags im Bei¬
sein des Priamos .

245 . άνα ίίοτυ per urbem ,
θεών des Zeus , Helios und der
Gaia, unter deren Schutz der Ver¬
trag gestellt wurde.

246 . εΰφρον aherzstärkend , herz¬
erquickend . Andere Epitheta des
Weines , die nicht von der Farbe
hergenommen sind , wie μέΧας, έρν -
&ρός, αϊ&οψ , sind μεΧίφρων , μελιη-
δης, ηδύς , εΰήνωρ. καρπόν αρον -
ρης , sonst nur vom Getreide .

247 . Der Wein wurde , wenn man
ihn mitnahm , in der Regel in ziegen¬
lederne Schläuche gefüllt , wie ε 265 ,
J 78, 1 196 ; bisweilen auch in Krüge
ß 290 , 349 , 379 , i 204 . Zu Hause
wurde er in gröfseren Thongefäfsen
(πίθοι ) aufbewahrt ß 340 , ψ 305 .

248 .
’ΐδαίος als Molossus, Einl .

§ 21 .
250 . ορσεο (zu 103) neben οραο

Δ 204 , E 109 , & 88 , η 342 , % 395 ,
wie Χέζεο I 617 neben λε'ξο ß 650 ,
κ 320 , vgl . zu T 10 . καΧέονοιν ,
lassen dich rufen , auffordern , wie
390 , Δ 204 , ß 88 , 106 . άριβτοι
die Fürsten , wie 274 .

253 - 255 = 136 - 138 . 256—258
= 73— 75 . νέονται , Einl . § 11 .

259 . ρίγηαεν es überfiel ihn
Schauder , wie Δ 148 , 150 .

260 . Die Nebenumstände über¬
geht der Dichter , denn die Pferde
müssen erst im Palaste des Pria -
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αν δ ’
άρ

’
έβη Πρίαμος , κατά δ ’

ηνία τεΐνεν όπίΰΰω '
πάρ δε οί Αντήνωρ περικαλλέα βήβετο δίφρον ,
τώ δε διά Σκαιών πεδίονδ ’ έχον ώκέας ίππους ,

άλλ ’ οτε δή ρ
’ ΐκοντο μετά Τρώας και Αχαιούς ,

265 ίξ ίππων άποβάντες έπι χ& όνα πονλνβότειραν
ές μέδβον Τρώων καί Αχαιών έΰτιχόωντο.
ώρνυτο δ ’ αυτίκ 'έπειτα άναξ άνδρών Αγαμέμνων ,
αν δ ’ ’Οδνΰενς πολνμητις ' άτάρ κήρνκες άγαυοϊ
ορκια πιδτά &εών δνναγον , κρητήρι δε οίνον

270 μίΰγον , άτάρ βαβιλενβιν ύδωρ επί χεΐρας έχεναν .
Ατρείδης δε ερυΰβάμενος χείρεββι μάχαιραν,
η οί πάρ ζίφεος μέγα κονλεδν αί'εν άωρτο ,
άρνών εκ κεφαλέων τάμνε τρίχας ' αντάρ έπειτα
κήρνκες Τρώων και Αχαιών νεϊμαν άρίβτοις.

275 τοΐβιν δ ’
Ατρείδης μεγάλ

’
ενχετο χεΐρας άναβχών '

mos unter den Wagen gespannt
und dieser zum Skaiiscben Thore
geführt werden , worauf Priamos
vom Turme heruntergeht und
dann den Wagen besteigt .

261 . ηνία κατέτεινεν οπίαοω
hielt die Zügel nach hinten zurück,damit der Wagen noch so lange still
halte , bis Antenor aufgestiegen war .

262 = 312 . πάρ adverbial , ihm
zur Seite stieg Antenor auf den
Wagen . Ygl . E 365 πάρ δΐ οί
Τρις έβαινε. Herodot VII , 40 πα-
ραβεβήκεε δέ οι ηνίοχος, βήσετο ,mit biofsem Accusativ, wie γ 162
έβαν νέας άμφιείίσαας . Mit Aus¬
nahme von ίκάνω und ίκνέομαι
werden einfache Verba der Be¬
wegung selten mit dem blofsen
Accusativ ohne Präposition ver¬
bunden : so έρχομαι A 322 , X 462 ,
ß 262 , δ 477 , £ 167 ; εΐμι ξ 259 ,
e 194 ; νέομαι Η 335 ; αγω Ζ 88 ,Η 363 , Ο 706 . Ganz vereinzelte
Fälle sind Γ 407 , E 291 , K 268 ,Φ 40 .

263 . Σκαιών elliptisch , zu
A 425 . uber den Genetiv auf ών
Einl . § 2.

264 . μετά zu ihnen hin , wie
das deutsche nach bei Verben der
Bewegung.

265 . s | ίππων vom Wagen
herunter , vgl . zu T 461 .

266 = 341 .
268 . av näml . ώρνυτο, machte

sich auf.
269 . ovvayov , die der Troer

zwei Lämmer , Talthybios eines.
270 . μίαγον , andere schreiben

(itcyov ; die Länge des t ist aber
weder überliefert , wie in πΐπτε ,
ρέψε , noch zu erweisen wie in άιξαι,
κληϊααι . μίαγον .vereinigten . Schob
ονχ νδατι έμισγον τον οίνον, αλλά
τον ταν Τρώων καί Αχαιών διδ
καί εν άλλοις , ,,σπονδαί τ ακρητοι·“
( Β 341 , Α 159) . ύδωρ έχεναν
weil nur mit reinen Händen ge¬
opfert werden konnte A 449 , Z 266 .

271 . Ιρυσσάμ,ενος (wie 361 ,N 610) , warum das Medium ?
273 . τάμνε τρίχας , die Kopf¬

haare der Opfertiere wurden ab¬
geschnitten und ins Feuer geworfen
y 446 , | 422 ; bei diesem Opfer
aber wurde kein Feuer verwendet,
darum werden die Haare unter die
Teilnehmer ausgeteilt . Auch ist
mit diesem Vertragsopfer keine
Mahlzeit verbunden, wie bei ande¬
ren Opfern, wo dieselbe der Haupt¬
zweck ist .

275 . μεγάλα laut , zu A 450 .
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, ,Ζεϋ πάτερ ,
’
Ίδη &εν μεδέων, κΰδιβτε μέγιβτε ,

ήέλιός ög πάντ ’
έφορας καί πάντ ’ έπακουεις,

καί ποταμοί και γαΐα , καί οΐ υπένερ&ε καμόντας
άνίλρώπους τίνυΟΟΌν , οτις κ επίορκον δμόβδη,

*280 υμείς μάρτνροι έβτε , φνλάιίβετε δ ’
ορκια πιβτά .

εί μεν κεν Μενέλαον ’Αλέ'
ξανδρος καταπέφνη,

αυτός έπειΟ· ’ 'Ελένην έχέτω καί κτήματα πάντα ,
ημείς δ ’ εν νήεββι νεωμε&α ποντοπόροιβιν "

εί δε κ '
Αλέξανδρον κτείνη ξαν&δς Μενέλαος,

285 Τρώας έπει & ’ '
Ελένην καί κτήματα πάντ ’ άποδούναι ,

τιμήν δ ’ ’
Αργείοις άποτινέμεν ήν τιν ’ έοικεν,

276 = 320 , Η 202 , & 308 . Τδη -
& εν — "Ιδης . Agamemnon ruft
den Landesgott an . Vgl. Vergil
Aen . XII , 176 ff. esto nunc Sol
testis et haec mihi Terra vocanti
. . . . et pater omnipotens et tu
Saturnia coniunx . . . fontisque
fluviosque voco.

277 . ήέλιος Nominativ in Ver¬
bindung mit dem Vokativ , wie τ 406
yafiß^ös_ έμός &ΰγατέρ τε . [A 189
φίλος ο) Μενέλαε .] Soph . Phil .
530 ώ φίλτατον μεν ημάς ηδιατός
τ ’ άνήρ . Xenoph . Anab . II , 5 , 39
ω κάκιστε άν&ρώπων ’Αριαΐε καί οι
άλλοι . Vgl. Soph. Ai . 861 ; Bl. 1354 ;
Phil . 867 , 986 . Xen . Kyr. VIII , 7 , 6 .
πάντ ’ έφορας wie λ 109 , μ 323 .
Aisch. Cho . 985 . Soph. Oed . C . 869 .
El . 175 . Xen. Kyr. VIII , 7 , 22 .
Hell . VI , 5 , 41 . Dem. 25 , 11 . Vgl .
Xenoph . Kyrop . V , 4 , 1

’όμννμί αοι
Φεούς , οί καί ορώβι . πάντα και
<£κονουαι πάντα (und dazu Breiten¬
bach ) . Schiller Die Kraniche des
Ibykus „ Helios , der alles Irdische
beschaut .“ Ovid Met. XIV, 375 qui
pervidet omnia Solem .

278 . ποταμοί die Flufsgötter
im allgemeinen , nicht die troischen
(Simoeis und Xanthos) , da Aga¬
memnon überhaupt drei Arten von
Göttern anruft , oberirdische , irdische
und unterirdische , καμόντας , ein
Euphemismus für fi-ανόντας, eigent¬
lich „die müde geworden sind, ^ie
der Mühe erlegen sind“

, da das
Particip des Aorist keine in ihren
Wirkungen fortdauernde Handlung

Homers Ilias ron La Koche . I .

bezeichnet . Dafür gebraucht Thuk .
III , 59 , 2 κεκμηώτες, ebenso Platon
Leg . IV , 718 A . XI , 927 B und
öfter die Tragiker . Ovid Met. X ,
14 simulacra functa sepulcris .

279 . τίνυσ & ον , dazu ist nach
Aristarch als Subjekt zu denken
Hades und Persephone . T 269 ruft
Agamemnon aufser dem Zeus , der
Ge und dem Helios die Erinyen an,
αΕ & νπό γαίαν άν&ρώπονς τίννν -
ται ότις κ επίορκον όμάβση , und
es ist nicht unwahrscheinlich , dafs ·
auch an unserer Stelle ursprüng - ·
lieh τίνυο& ε stand , mit erlaubtem
Hiatus in der dritten trochäischen t
Cäsur. ο τις κε , kollektiv , quicun-
que vgl . zu Λ 367 . επίορκον
όμνΰναι einen Meineid schwören.

280 . μάρτνροι , wie A 338 ,
B 302 . έστε , andere μάρτνροί έατε .

282 . έχέτω soll behalten , κτή¬
ματα , vgl . 70 und besonders Η 363 .

283 . νεώμε & α , einem Futurum
nahekommend.

285 . Der Accusativ cum Inf . ver¬
tritt hier wie λ 443 die Stelle eines
Imperativsatzes und B 413 , H 179,
ρ 354 die eines Wunschsatzes .
ά π οδού ναι herausgeben , wie ctzco -
τινέμεν herausbezahlen . Der impe¬
rative Infinitiv steht selten für die
dritte Person : aufser hier noch
H 79 , 179 , 375 , X 514 , Ψ 247 ,B 413 , ρ 354 .

286 . τιμήν Bufse , Kriegsent¬
schädigung . ήν τινα έοικεν ,nämlich άποτίνειν , eine ange¬
messene.

9
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η τε και έβδομένοιβι μετ
’ άν&ρώποιβι πέληται.

εί δ ’ αν εμοί τιμήν Πρίαμος Πριάμοιό τε παΐδες
τίνειν ονκ έ&έλωβιν ’Αλε'

ζάνδροιο πεϋόντος ,
290 ανταρ εγώ καί επειτα μαχήΰομαι εΐνεκα ποινής

αν&ι μενών , εΐως κε τέλος πολε’
μοιο κιχείω .

“

η , και από βτομάχονς άρνών τάμε νηλέι χαλκφ'

καί τους μεν κατέ&ηκεν έπι χ&ονός άβπαίροντας,
9νμον δενομένους ' από γάρ μένος εΐλετο χαλκός.

295 οίνον δ ’ εκ κρητηρος αφνββόμενοι δεπάεβΰιν

έκχεον, ηδ
’

ενχοντο &εοΐς αίειγενέν^βιν
ώδε δέ τις εϊπεβκεν Αχαιών τε Τρώων τε '

,,Ζεν κνδιβτε μέγιβτε , και αθάνατοι %εο \ άλλοι ,
δππότεροι πρότεροι υπέρ όρκια πημηνειαν ,

300 ώδε βφ
’

εγκέφαλος χαμάδις ρέοι rag oda οίνος ,
αυτών και τεκέων , αλοχοι δ ’ άλλοιβι δαμεΐεν

287 . μετ ’ άν & ράποιβι πέλη -
ται , welche auch unter künftigen
Menschen in Geltung bleiben soll.

289 . ov % έ & έλωβιν , als ein Be¬
griff (nolent , recusabunt ) deshalb
im hypothetischen Satz nicht μή ,
ygl . zu A 28 .

’Αλεξάνδροιο πε -
eo ντος , abhängig von τιμήν , für
den getöteten Alexandros , d . h . für
den errungenen Sieg .

290 . και auch noch.
291 . τέλος πολέμοιο κιχήναι

den Endzweck des Kriegs , d. i.
die Zerstörung von Ilios , erreicht
haben , nur hier wie Orpheus Ar¬
gon . 103 οφρα τέλος &ανάτοιο κίχω
μετά γήραϊ λνγροϊ . Anders I 416
ουδέ κέ μ ωκα τέλος &ανάτοιο
κιχείη . ρ 476 ’Αντίνοον προ γάμοιο
τέλος &ανατοιο κιχείη . Α 451 ψ& ή
αε τέλος &ανάτοιο κιχήμενον . Ιη
anderer Bedeutung steht πολέμοιο
τέλος Π 630 , Τ’ 101 . κιχείω ver¬
tritt die Stelle des Futurum exac¬
tum .

292 . βτομάχονς die Gurgel .
Durch die Tmesis von από wird
der Begriff desselben mehr hervor¬
gehoben , wie 294 . χαλκφ — μα -
χαίρα 271 .

294 . Ygl . Τ’ 472 . & νμον Leben.
μένος Lebenskraft (Paraphr . δννα -
μιν ) .

295 . άφνββόμενοι nicht άφνβ-
βάμενοι (vgl . Anhang ) , weil das
Schöpfen ein fortdauerndes ist , bis
alle die Libation dargebracht haben.
δεπάεββιν den Bechern zu , d . h .
in die Becher , wie A 471 , I 176,
y 340 , e 418 , φ 263 , 272 .

296 . έκχεον aus den Bechern
auf die Erde , wie H 480 οίνον δ ’
έκ δεπάων χαμάδις χέον und Ψ 220.

297 . zu Β 271 .
299 . δππότεροι , welche von

beiden Parteien , όρκια , nicht von
νπερ abhängig , über den Vertrag
hinaus für das prosaische παρά
(παρά νόμον , παρ

’ ελπίδα ) , wie
νπερ αίβαν , μόρον , μοίραν , gegen
das Geschick ; denn πημαίνω wird
nicht intransitiv gebraucht , sondern
von πημήνειαν , welches die Be¬
deutung von verletzen , beschädigen
hat , wie auch Γ 107 όρκια δηλή -
βηται vorkommt , υπερπημαίνω be¬
zeichnet dann so viel als durch
Übertretung verletzen , vernichten .
Die Handschriften haben alle νπερ -
όρκια .

300 . βφ ’ = σφι , wie Θ 4 , 412 ,
Λ 807 , 3 205 , 304 , Ο 388 , Σ 375 ,
β 283 und zwölfmal in der Odyssee.

301 . αντάν , von syxsqpalos ab¬
hängig , nicht dem βφι assimiliert ,
vgl . λ 75 βήμα τέ μοι χεναι πολιής
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ώρ έφαν , οΰί ’
άρα πω ΰφιν έπεκραίαινε Κρονίων.

τοΐβι δε Ααρδανίδης Πρίαμος μετά μΰ&ον έειπε'

,,κέκλντέ μεν Τρώες και ένκνημιδες
’
Αχαιοί '

305 η rot εγών είμι προτί
31
.Ίλιον ηνεμόεββαν

άψ , έπεϊ ον πω τληβομ
’ έν όφϋ-αλμοϊβιν δραβ &αι

μαρνάμενον φίλον νίον άρηιφίλω Μενελάω'

Ζευς μεν πον τό γε οιδε και ά&άνατοι &εοΙ άλλοι,
δπποτέρω &ανάτοιο τέλος πεπρωμένον έβτίν.

“

310 ϊ , ρα , καί ές δίφρον
’
άρνας ϋ·έτο ίΰύ &εος φως ,

αν δ ’
αρ

’ έβαιν
’ αυτός, κατά δ ’

ηνία τεϊνεν όπίβΰω'

πάρ δε οι ’
Αντηνωρ περικαλλέα βήιΐετο δίφρον ,

τώ μεν άρ
’

αφοβροι προτΐ
’’Ίλιον άπονέοντο ’

"
Εκτωρ δε Πριάμοιο πάις καί δΐος ’Οδυββευς

315 χώρον μεν πρώτον διεμέτρεον , αντάρ έπειτα

κλήρους έν κυνέη χαλκηρεϊ πάλλον έλόντες,

έπι &ivl &αλά (ϊβης ανδρος δνστή -
νοιο . In dieser Weise steht öfter
der Genetiv eines Particips nach
voransgehendem Dativ 3 26, ξ 157 ,
i 257 , 459 , ξ 527 , ρ 232 , χ 18.
άλλοι a ι der Dativ beim Passiv
wie Γ 429 , E 465 , O -376 , Π 326 ,
P 2 , Σ 103 , 461 , T 417 , T 294 ,
312 , X 40 , 55 , γ 99 , 5' 177 . δα -
μειεν , über den Gedanken , der
eine Umschreibung der Sklaverei
ist , vgl . B 355 .

302 = B 419 .
305 . εΐμι , welches Tempus ?

ήνεμόεαοαν dem Winde ausge¬
setzt , hochgelegen , wie’Tltos αίπεινή
N 773 , O 215 , 558 , P 328 .

306 . αψ zurück , zu εΐμι . ου πω
(noch nicht ) , man erwartete ον πως
keineswegs , durchaus nicht . Der
Paraphrast übersetzt ονδαμώς. τλή -
οομαι wie A 228 . Vgl . Vergil
Aen. XII , 151 non pugnam ad-
spicere hanc oculis non foedera
possum.

308 . Priamos ergiefat sich in den
göttlichen Willen . Zeus οϊδε καί
ά & άνατο i wie"Έκτωρ προέηχε και
άλλοι Τρώες Κ 563 ; ώρ γάρ πον
Ζευς ή&ελε καί & εοΙ άλλοι 3 120 ;
ebenso Σ 116 , Τ 149 , 194 , X 366 ,
ι 479 , ν 192 , £ 53, 119, α 112 .

309 . & αν άτ ο ιο τέλος , zu Έ 553 .

πεπρωμένον έ σ τί , Umschreibung
mit dem Particip statt πέπρωται ,
wie A 388 , Έ 24 , 873 , Θ 524 ,
Π 538 , Σ 4 , Ψ 343 , α 18, 8 807 ,
ι 455 , ρ 195 , vgl . Σ 212 , X 219 ,
Ψ 69 , zu Ν 269 .

310 —382 . Nach der Entfer¬
nung des Priamos beginnt
der Zweikampf , wobei Paris
durch Aphrodite gerettet
wird .

310 . άρνας 9έτο : Schol. έ&ος
ήν τα επί τοΐς ορκοις γιγνομενα
ιερεϊα τους μεν εγχωρίους γη περι-
στέλλειν (= &άπτειν ) , τούς δε έπή -
λνδας είς την &άλαοααν ρΐπτειν ,
vgl . Τ 267 .

311 , 312 = 261 , 262 .
313 = & 330 . άψορρ οι prädi¬

katives Adjektiv statt des Adver -
biums ( zl 152 , H 413 , Π 376 , κ 558 ,
X 63) wie M 74 , Φ 382 , 456 , Sl 330 .
άπονέοντο Einl . § 27.

315 . διεμέτρεον , vom Aus¬
messen des Kampfplatzes , vgl . 344
διαμετρητώ ένι χιόρω .

316 = 1F861 . κλήρους die Lose,
Stückchen Holz oder Steinchen , die
man mit einem Zeichen versah , um
sie kenntlich zu machen, vgl . H 175.
πάλλον schüttelten , wie κ 206 χλή -
ρονς δ’ έν χυνέη χαλχήρεϊ πάλλομεν
ωχα (dafür zwei Handschriften πάλ-

9 *
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οππότερος δη πρόβ&εν άφείη χάλκεον έγχος.
λαοί δ ’

ηρηβαντο, ϋ'εοϊΰι δε χεΐρας άνέβχον '

ώδε δε τις εί'πεβκεν 'Αχαιών τε Τρώων τε '

320 ,,Ζίΰ πάτερ ,
’
Ίδη &εν μεδέων , κύδιΰτε μέγιβτε ,

δππότερος τάδε έργα μετ
’

άμφοτέροιβιν έ&ηκε ,
τον δός άποφ&ίμενον δΰναι δόμον ”Λϊδος εί'ϋω ,
ημΐν δ ’ αν φιλότητα καί όρκια πιΰτά γενέβ&αι .

“

ώς άρ
’ έφαν , πάλλεν δε μέγας κορν&αίολος "

Εκτωρ
325 άψ όρόων ' Πάριος δε &οώς εκ κλήρος όρονΰεν .

οϊ μεν έπει &
’ ΐζοντο κατά βτίχας, ήχι εκάβτω

ίπποι αερβίποδες καί ποικίλα τενχε
’ έκειτο '

ανταρ ο γ αμφ ωμοιβιν
δΐος 'Αλέξανδρος ,

'Ελένης
330 κνημϊδας μεν πρώτα περί

Ιον έλόντες) . Andere wollen hier
aus Konjektur ßällov schreiben ,
weil 324 nur Hektor allein schüt¬
telt : mit Unrecht , da hier beide
schütteln , um die Lose durchein¬
anderzubringen , nachher Hektor
allein , damit eins von den beiden
aus dem Helm herausspringe , έλό ν¬
τε g nachdem sie dieselben genom¬
men und natürlich dann in den
Helm hineingelegt hatten .

317 . όππότερος άφείη „um
zu sehen , wer von beiden zuerst
werfen solle“.

318 . ήρήααντο , έλεοΐαι δε ,
andere ήρήααντο &tocs , Ιδε . Die
erstere Schreibweise hat die Aukto-
rität der besten Handschriften für
sich.

321 . τάδε έργα diese Sachen,
d . h . den Krieg, μετ

’ άμφοτέ -
ροιαιν έ& ηκε zwischen beiden
Parteien angestiftet hat .

322 . δός , in Gebeten mit dem
Infinitiv , wie 351 , E 118 , Z 307 ,
H 203 , K 281 , P 646 , ß 309 , y 60 ,
J 327 , i 530 . άποφ %·ίμενον δΰναι
für άποφϋΊ'ο&αι καί δΰναι , epische
Deutlichkeit , zu A 57 u . 88 .

325 . άψ όρόων nach rückwärts
sehend , zum Zeichen seiner Un¬
parteilichkeit . Πάριος , nur hier ,
aufserdem nur zwei Casus Πάρις
und Πάριν , die übrigen Formen
von ’Αλέξανδρος.

έδυΰετο τενχεa καλα
πόβις ηνκόμοιο.
κνήμηβιν έ&ηκε

326 . οϊ , nicht die an dem Opfer
beteiligten Fürsten , sondern das
ganze Volk, welches seither stand,
denn von einem Sitzen ist nirgends
die Rede und das Volk konnte
beim Gebete (318 ) auch , nicht ge¬
sessen sein, da dieses stehend ver¬
richtet wurde , vgl . Π 231 , B 410 .

327 . άεραίποδες , Schol. αϊρον -
τες είς ύψος τούς πόδας . ποικίλα
verziert , έκειτο , ein Zeugma. Das
Verbum bezieht sich grammatisch
und dem Sinne nach blofs auf das
zunächststehende τενχεα . Vgl .
E 356 ήέρι δ ’ έγχος εκεκλιτο καί
ταχέ ’ ΐππω . Κ 407 που δέ οι έντεα
κεΐιαι άρήια ποΰ δέ οί ίπποι·,
Φ 611 ον τινα των γε πόδες και
γοννα ααωααι (Var. αάωααν ) . ξ 291
δ&ι τον γε δόμοι καί κτήματ
έκειτο (Var . έααιν) . Ferner Β 339
und die zu A 255 erwähnten Stellen
A 387 , N 14 , 264 , ο 307 , χ 246 .
Das sogenannte Οχημα Πινδαρικόν
P 386 γοΰνατά τε κνήμαί τε πόδες
τ ’ νπένερϋ 'εν εκάατου χείρές τ
όφ&αλμοί τε παλάασετο μαρνα-
μένοιιν ist gleichfalls eine ver¬
wandte Konstruktionsweise.

328 . άμφ ’ ωμοιαιν , nämlich
Panzer , Schwert und Schild.

330 ff. vgl . A 17 ff. O 479 ff.
Π 131 ff. T 369 ff. κνημϊδας ,
aus zwei Teilen bestehend , welche
vermittelst Spangen , die über die
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καλάς, άργνρέοιΰιν έπιβφνρίοις άραρνίας ’

δεύτερον αν &οίρψκα περί βτή&εββιν εδννεν
οίο καΟιγνήτοιο Ανκάονος , ηρμοβε δ ’ αντώ.
άμφϊ δ ’

άρ
’ ώμοιβιν βάλετο ζίφος άργνρόηλον

336 χάλχεον , αντάρ έπειτα ΰάκος μύγα τε δτιβαρόν τε '

χρατϊ δ ’ επ’ ϊφ&ίμω κννέην εντνκτον έ&ηκεν ,
ΐππονριν ' δεινόν δε λόφος κα&ύπερ&εν ενενεν.
εΐλετο δ ’ ’

άλκιμον εγχος , δ οι παλάμηφιν άρηρει .
ως δ ’ αντως Μενέλαος άρψος έντε ’ εδννεν .

340 οι ό ’ επεί ονν έκάτερ&εν όμιλον %·ωρήχ%ηβαν,
ες μέΰβον Τρώων καί Αχαιών έβτιχόωντο
δεινόν δερκόμενοι' &άμβος δ ’ έχεν είϋορόωντας
Τρώας ίπποδάμονς και ένκνημιδας Αχαιούς ,
καί ρ εγγύς ΰτητην διαμετρητώ ένι χώρω

Knöchel gingen (έπιβφνρίοις '
) , an

einander befestigt wurden .
333 . Paris war in leichter Be¬

waffnung in den Kampf gezogen
(zu Γ 17 ) , deshalb bedient er sich
hier des . Panzers seines Bruders
Lykaon . Uber Lykaon vgl . Φ 34 ff.
η ρ μοβ ε (vgl . P 210) transitiv „er
pafste sich denselben an“

, da man
beim Umschnallen den Panzer wei¬
ter oder enger machen konnte .

334 = JB45. βάλετο , das Me¬
dium , weil das Subjekt die Hand¬
lung an sich vollzieht , aber 330
und 336 έΰηκεν , wie überall , aufser
K 31 , £? 187 ( &ήκατο) . άργνρόη -
Xov , am Griffe .

335 . Der an einem Traggurt be¬
festigte Schild wurde ebenfalls um
die Schultern gelegt .

336 . κννέην , eigentlich eine
Kopfbedeckung aus Hundsfell
(K 261 ) , dann geradezu der Helm,
vgl . K 335 κτιδίην κννέην.

337 . ΐππονριν mit einem Rofs-
schweife versehen , darum die Bei¬
wörter ιπποκόμος , ίπποδάοεια .
εν εν εν nickte , d . h . bewegte sich
auf und nieder .

338 . έγχος , gewöhnlich hatte
man nur eine Lanze, manche Hel¬
den aber hatten in jeder Hand eine,
wie Hektor E 495 , Z 104 , Λ 212 ,
M 465 ; Sarpedon M 298 ; Astero-

paios Φ 145 , 162 ; Paris Γ 18 ;
Agamemnon A 43 ; Nestor K 76 (? ) ;
Idomeneus N 241 ; Patroklos IT 139 ;
Odysseus a 256 , μ 228 , a 377 ,
X 101 , 125 . οι παλάμηφιν , nicht
der Dativ des Ganzen und des
Teiles , sondern statt παλάμηφιν
αντον , wie ja der Dativ eines Pro¬
nomens häufig zum Verbum be¬
zogen wird , anstatt des Genetivs
beim Substantiv , auch wenn dieses
schon im Dativ steht , vgl . ß 50
μητέρι μοι μνηστήρες επέχραον.
μ 231 Χχνλλα? ή μοι φέρε πήμ’
έτάροιαιν. Μ 334 , Ο 162 , . 178,Ρ 195, Τ 169 , ί !, 716 , β 79 , £ 221 ,
ο 103.

339 . ως δ ’ αντως ebenso , wie
IT 430 , I 196 , K 25 . Menelaos
war bewaffnet ( 29) , mufs aber mit
den übrigen die Waffen abgelegt
haben ( 114) .

340 = Ψ 813 . έκάτερ & εν von
beiden Seiten her , d . h . jeder in
seinem Heere.

342 . δεινόν δερκόμενοι , wie
4 37 , Ψ 815 , mit grimmigen
Blicken . Vgl . αμερδαλέον δέδορκεν
X 95 . δεινά νπόδρα Ιδών Ο 13.
δεινόν παπταίνων λ 608 , ω 179.
έχεν bezeichnet die Dauer der
Empfindung ( wie Δ 79 u . o .) , darf
daher nicht mit „ergriff“ (ελεν )
übersetzt werden.
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345 βείοντ έγχείας άλληλοιβιν κοτέοντε .
πρόβ&ε δ ’ Αλέξανδρος προΐει δολιχόβκιον έγχος ,
καί βάλεν Ατρείδαο κατ ’ αβπίδα παντού ’ έίβην,
ονδ ’

έβρηξεν χαλκός , άνεγνάμφ & η δε οί αιχμή
αβπίδι εν κρατερη . ο δε δεύτερος ωρνντο χαλκώ

350 Ατρείδης Μενέλαος έπενξάμενος Λιι πατρί '

,,Ζεϋ άνα, δός τίβαβ&αι ο με πρότερος κάκ έοργε ,
δΐον Αλέξανδρον , και έμης υπό χερβι δάμαββον,
οφρα τις έβρίγηβι καί όψιγόνων άν&ρωπων
ξεινοδόκον κακά ρέξαι , ο κεν ψιλότητα παράβχη.

“
355 η ρα , καί άμπεπαλών προΐει δολιχόβκιον έγχος ,

και βάλε Πριαμίδαο κατ ’ αβπίδα πάντοβ’ έίβην.
διά μεν άβπίδος ήλ&ε φαεινής όβριμον έγχος ,
και διά &ώρηκος πολυδαιδάλου ήρήρειβτο '

αντίκρυ δε παραι λαπάρην διάμηβε χιτώνα
360 έγχος ' ο δ ’ έκλίν &η και άλευατο κηρα μέλαιναν .

Ατρείδης δε έρυββάμενος ξίφος άργυρόηλον

345 . βε ίο ντ ’ Einl . § 31 . Jyj ; 6io; s ,
eine Weiterbildung von -sy^os, wie
έλεγχείη von ελεγχος.

346 . πρόοδε , temporal wie
A 251 , B 359 , Γ 317 u . ο . δόλι¬
χό axiov , die einen langen Schat¬
ten wirft .

347 = 356 , H 250 , P 43 , T 274 .
πάντοβ ’ έίβην , %also ein runder
Schild .

348 = H 259 , P 44 . χαλκός
die Lanze , wie 349 ; vgl . Anhang.
Objekt zu ΐρρηξεν ist αβπίδα .

349 = P 45 . αβπίδι έν , vgl.
Anhang , ωρνντο , stürmte an.

351 . ava , diese Yokativform
steht nur bei Ζεν Π 233 , ρ 354 ;
sonst άναξ , wie B 284 , 434 , vgl.
Einl . § 2 . Der Relativsatz vertritt
die Stelle des Objekts.

352 . υπό χερβϊ unter meinen
Händen und durch dieselben , wie
B 860 , 874 , E 559 , 564 , © 344 ,
Π 420 u . o . , beim Aktiv nur noch
Z 368 , Π 438 , 452 . Die ehrenvolle
Bezeichnung δΐος wird auch dem
Feinde nicht versagt (X 393 ) und
hat , wie Z 160 beweist , auf den
Charakter keinen Bezug.

353 . Die Strafe soll hier ein
abschreckendes Beispiel für die
Zukunft sein . έρρίγηβι einen
Schauder empfinde , abgeschreckt
werde .

354 . ψιλότητα Gastfreundschaft,
gastliche Aufnahme, vgl . 207 . Schol.
ψιλότητα την ξενίαν είρηκεν.

355 = E 280 , Η 244 , Λ 349 ,
Ρ 516 , X 273 , 289 . άμπεπαλών
(Einl . § 8 ) nachdem er durch Zu¬
rückziehen des Armes zum Wurfe
ausgeholt hatte . Dieser und die
folgenden Verse wiederholen sich
öfter.

357 = H 251 , A 435 . διά μεν ,
Tribrachys für Dactylus , Einl . § 27 .
όβριμον Anhang.

358 = H 252 , Λ 436 . ήρηρει -
οτο hatte sich gestemmt , war ein¬
gedrungen , zur Bezeichnung der
Kraft des Wurfes .

359 . αντίκρυ durch und durch,
gehört zu διάμηβε. παραι λαπα -
ρην , es genügte schon παρά , vgl .
Z 64 , £ 447 , 517 , X 307 . διά¬
μηβε (άμάω) durchmähte , durch -
schnitt .

360 = H 254 . έκλίν & η bog
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χληξεν άναβχόμενος κόρν&ος φάλον ' άμφϊ ό ’
αρ

’ αντώ

τριχ&ά τε καί τετραχ&α δίατρνφεν έκπεβε χειρός.
’Ατρείδης δ ’ ωμωξεν ίδών εις ονρανδν ενρνν '

365 ,,Ζεν πάτερ , ον τις θείο &εων ολοώτερος άλλος '

η τ εφάμην τίθαβ&αι ’
Αλέξανδρον κακότητος'

νυν δε μοι εν χείρεΰΰιν αγη ξίφος , εκ δε μοι έγχος
ηίχ&η παλάμηφιν έτώΰιον, ονδ ’ έβαλόν μιν .

“

η , καί έπαΐξας κόρν&ος λάβεν ίπποδαΰείης ,
370 έλκε δ ’

έπιθτρέψας μετ
’

ένκνημιδας
’
Αχαιούς '

αγχε δε μιν πολύκεθτος [μας 'απαλήν νπ '
ο δειρήν ,

ος οι νπ άν&ερεώνος δχενς τέτατο τρνφαλείης.
•καί νν κεν εΐρνθθέν τε καί αΰκετον ηρατο κνδος ,
εί μη αρ

’ όξΰ νόηθε Αιδς &ργάτηρ
’
Αφροδίτη,

eich seitwärts , μέλαιναν ,
"bitter ,

wie A 117 , 191 u . o .
362 . άναβχόμενος nachdem er

sich emporgerichtet , sich ausge¬
streckt hatte , um den Hieb mit
gröfserem Nachdruck führen zu
können , φάλον den Bügel des
Helmes , einen Kamm von Metall,
deren der Helm vier hatte (deshalb
τετράφαλος) auf der Stirn und
Nackeuseite und an den Backen
des Helmes , damit der Kopf auf
allen Seiten gegen Schwerthiebe
geschützt war . Bin Helm ohne
Bügel ( ά'φαίοί ) wird K 258 unter
dem Namen καταΐτυξ erwähnt .

362 . άμφι αντώ gehört zu δια-
τρυψέν (v . θρύπτω ) .

363 . vgl . zu A 128 . Yergil Aen .
XII , 731 at perfidus ensis frangitur .

365 = v 201 . Vorwürfe der Gott¬
heit gegenüber kommen vor als
Ausbruch momentanen Unwillens,
wie M 164 , N 631 , v 201 . Deshalb
sind die Homerischen Menschen
doch gottesfürchtig .

366 . τία ae & ai Anhang. Der
Infinitiv des Aorist bezeichnet die
bestimmte zuverlässige Erwartung ,
wie 98 , 112 . κακότητος , kausaler
Genetiv.

368 . ηίχ & η , Medialaorist mit
passiver Form , einmal άίξαβ&αι
X 195 . μοι παλάμηφιν zu 338 .
εβαλον traf , μιν ihn , denn er

hatte nur den Schild getroffen und
den Panzer dnrchgeschnitten .

369 . έπαιζας sprang herzu , λά¬
βεν , nämlich αντόν.

370 . ε
' λκε , bei Homer nie augmen-

tiert . μετ ’ Αχαιούς wie 377 , auf
die Seite der Achaier . έπιστρέ -
-ψας , nachdem er ihn zugekehrt ,
hingewendet hatte , mit sl «s ver¬
bunden „er zog ihn hinüber “ .

371 . αγχε beengte , schnürte
ihm die Kehle zusammen, πολν -
κεατος , nach den Alten = πολν-
κέντητος, d . h . ποικίλος vgl . £7214 .
νπό δειρην unter dem Halse hin,
zur Bezeichnung der Ausdehnung,
vgl . i 433 , X 307 , E 603 , η 130 .

372 . S*
s vor o £ immer lang , aufser

E 338 , vgl . Z 101 , 289 . Auch
Z 90 , N 561 , a 300 , y 198 , 308 ,
Φ 416 haben fast alle Handschriften
ος οι statt ο οι . όχενς (v . έ’χω)
als Halter , Helmband , sonst auch
in der Bedeutung von Kiegel. τρν -
φαλεΐη , von den Alten unrichtig
erklärt mit τρεις φάλονς ί'χουοα,
heifst der Helm mit durchbohrtem
(τρώω) φάλος ; dieses Loch im Bügel
diente wahrscheinlich zum Auf¬
stecken des Helmbusches.

373 = Σ 165 .
374 . όζν genau , scharf, bei νοέω

E 312 , 680 , © 91 , 132 , A 343 ,
O 649 , T 291 ; προίδών ε 393 ;
δέρκομαι P 675 , Ψ 477 ; άκοναο
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376 η οί ρήζεν ιμάντα βοος ιφι κταμένοιο '

κείνη δε τρνφάλεια άμ ’ εϋπετο χειρϊ παχείη .
την μεν επειΟ·’

ηρως μετ
’

ευκνημίδας '
Αχαιούς

ρΐψ
’

επιδινηβας , κόμιϋαν δ ’
ερίηρες εταίροι ,

ανταρ ο άψ έπόρονβε κατακτάμεναι μενεαίνων
380 εγχεϊ χαλκείω ' τον δ ’

έί,ήρπα .%
’ '

Αφροδίτη
ρεΐα μάλ ’

ως τε &εός , έκάλνψε δ ’
άρ

’
ηερι πολλή ,

κάδ δ ’ είβ ’ εν &αλάμφ ενωδεΐ κηωεντι .
αντη δ ’ αν&’ '

Ελένην καλέουβ ’ ί'ε ’ την δ ’
εκίχανε

πνργω εφ
’

νψηλω , περί δε Τρωαϊ άλις ηβαν.
386 χειρϊ δε νεκταρίου εανον ετίναξε λαβονβα ,

γρηϊ δε μιν είκνΐα παλαιγενει προΰέειπεν ,
είροκόμω , η οι Αακεδαίμονι ναιετοώΰη
ηβκειν εϊρια καλά , μάλιβτα δέ μιν φιλέεΰκε '

τη μιν έειβαμένη προβεφώνεε δΐ ’ ’'Αφροδίτη '

Ρ 266 ; sonst nur bei Verben , die
einen Laut bezeichnen X 141 , P 89,
27 71 ; auch οξέα B 222 , ΛΠ25,Ρ88 .

375 . ρήξεν sprengte . (Jods ans
Rindsleder , Genetiv des Stoffes , zu
Δ 105 . κταμένοιο , ein Passiv¬
aorist wie βλήμενος , οντάμενος
Einl . § 12.

376 . κεινή gedehnt statt κενή,
Einl . § 16 . αμ

’ έαπετο χειρϊ
blieb ihm in der Hand ; der Aus¬
druck επεβ&αι , weil die Hand des
ziehenden Menelaos sich mit dem¬
selben fortbewegt .

378 . ρΐψ ’
, mit langem l , zu

Γ 270 . επιδίνηοας , nachdem er
ihm einen Schwung gegeben hatte ,wie H 269 , T268 . κόμισαν hoben
auf, als Bente , zu B 875 .

380 . Der Dichter kennt keine
zufällige Rettung , wie überhaupt
keinen Zufall , sondern ihm er¬
scheint alles von einem bestimmten
oder unbestimmten (δαίμων) Gott
veranlafst , wie auch der Zwist des
Agamemnon mit Achill, vgl. E 23 ,
344 , 662 , H 272 , Λ 752 , T 443 ,
Φ 597 . έξήρπαζ ’ bezeichnet die
Raschheit der Entführung .

381 . ρεΐα μάλ ’ ganz ohne Mühe,
ms τε wie eben , ήέρι πολλή mit
dichtem Nebel , vgl . E 23 νυκτϊ
καλνφας .

382 . κτιωεντι , Schol. τε&νμια-
βμένφ, duftend , synonym mit ενώ -
δεϊ. Andere fassen es in der Be¬
deutung „voll von Schränken“

, da
im θάλαμος die Kleider und son¬
stige Kostbarkeiten aufbewahrt
wurden.

383 — 461 . Aphrodite führt
die sich sträubende Helene
zu Paris ; Agamemnon ver¬
kündet den Sieg des Mene¬
laos .

383 . καλέονβα Partie . Futuri ,
wie v 413 , o 213 ; der Paraphrast
übersetzt καλέαουσα .

384 . Τρωαϊ , nach der besten
Überlieferung mit Jota subscriptum
zu schreiben .

386 . νεκταρέον , wie 27 25,
Schol. ϋ-είον. εανον gehört zu
λαβονσα.

386 . μιν , Einl . §' 24 , gehört zu
προβέειπεν .

387 . νακτοώση Anhang.
388 . ήσκειν : selten nehmen Im¬

perfekt - und Plusquamperfektformen
auf Hl das paragogische v an , vgl .
E 661 , 899 , Z 170 , H 394 , S 412 ,
P 133 , X 36 , Ψ 691 , s 112 , μ 160 ,
242 , ρ 359 , β 344 , χ 258 , 275 ; doch
ist es auch an diesen Stellen nicht
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390 ,,δενρ
’ i'd· ’ ’ Αλέξανδρός βε καλεΐ οΐκόνδε νέεβ &αι .

κείνος ό γ
’ εν &αλάμω καί δινωτοΐβι λέχεββι,

κάλλεΐ τε ΰτίλβων καί εϊμαΰιν ' ουδέ κε φαίης
άνδρϊ μαχηΰάμενον τόν γ

’ έλ&εΐν , άλλα χορόνδε
έρχεΰ%·’ , ηέ χοροΐο νέον ληγοντα κα&ίζειν.

“
396 aJg φάτο , τη δ ’

άρα &νμόν ένϊ 6τη &ε66ιν όρινε '
καί ρ

’ ώς ονν ένόηβε &εάς περικαλλέα δειρην
6τή&εά θ ’ ίμερόεντα και όμματα μαρμαίροντα,
%·άμβηβέν τ ’

αρ
’ έπειτα έπος τ ’

έφατ έκ τ ’
ονόμαζε ‘

, ,δαιμονίη , τί με ταντα λιλαίεαι ηπεροπενειν ;
400 η πή με προτέρω πολίων εν ναιομενάων

’άξεις η Φρνγίης , η Μηονίης ερατεινής,
εΐ τις τοι και κεϊ&ι φίλος μερόπων άν&ρώπων,
οννεκα δη νυν δΐον Αλέξανδρον Μενέλαος
νικήΰας έ&έλει ΰτνγερην έμε οΐκαδ ’ άγε6&αι ,

406 τοννεκα δη ννν δεΰρο δολοφρονέονβα παρέΰτης ;
η6ο παρ

’ αυτόν ίονβα , &εων δ ’ άπόεικε κελεν&ου,

überall begründet , μάλιστα äs ,der Dichter verläfst die Konstruk¬
tion des Relativsatzes und geht in
die eines Hauptsatzes über , vgl . zu
A 79 . Beispiele A 162 , Θ 130 , / 450 ,K 245 , 279 , M 5 , N 634 , 3 67,
167 , P 230 , η 172 , k 293 , £ 65,
ψ 305 , ω 292 .

390 . δενρ ’ ί'& ’ zu 130 . καλεΐ
läfst dich rufen , vgl . zu 250 .

391 . κείνος dort (Sä ’ hier ) , vgl.
zu E 604 , T 344 . δινωτοΐσι ,
eigentlich gedrechselt , dann über¬
haupt kunstvoll gearbeitet , λέ -
χεσσι Ruhebett , Sopha.

392 . Ygl . £ 237 . φαίης , vgl .
zu Γ 220 .

393 . μαχηααμενον έλ& είν
dafs er vom Kampfe zurückgekehrt
sei . χορόνδε zum Tanze , nicht
auf den Tanzplatz .

394 . νέον , von der nächsten
Vergangenheit .

395 . & νμον ορινε , erregte , er¬
weckte den Zorn.

396 . περικαλλέα δειρην , der
Hals war nicht völlig runzelig wie
bei einem alten Weibe , da sich
die Göttin nicht gänzlich unkennt¬

lich machen wollte , vgl . Hym.
IV, 181 .

398 . 9άμβησεν wie A 199 .
399 . δαιμονίη arge , ver¬

wünschte , zu A 561 . ταντα , In-
haltsaccusativ zu ηπεροπενειν , in
dieser Weise beschwatzen , wie E 185
τάδε μαίνεται , χ 154 τάδε γ’
ημβροτον.

400 . προτέρω weiter weg . πο¬
λίων , von πη abhängig , irgend¬
wohin von den Städten , d . h . in
irgend eine derselben.

401 . Φρνγίης , abhängig von
πολίων.

402 . και κεΐ & ι , wie hier Alexan-
dros.

403 . δΐον nennt Helene den
Paris , obwohl sie ihm abgeneigt
ist , zu 352 .

404 . έ & έλει , entschlossen ist .
ατνγερήν , die verhafste . Der
Dichter läfst nicht leicht eine Ge¬
legenheit vorübergehen , wo er die
Helene ihre Reue über ihr Ver¬
gehen ausdrücken lassen kann , wie
Γ 173 , Z 345 , Si 764 .

405 . τοννεκα δη deshalb also.
406 . ησο lovaa gehe hin und

bleibe bei ihm sitzen (wenn er dir
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μηδ ’ έτι θοΐβι πόδεβΰιν ύποΰτρέψειας "Ολυμπον,
άλλ ’ αίει περί κείνον όίξυε καί έ φνλαββε ,
εις ο κέ σ ’

η αλοχον ποιηβεται , η ο γε δουλήν.
410 κείθε δ ’

έγών ούκ ειμι (νεμεβΰητόν δε κεν εί '
η)

κείνου πορβανέουβα λέχος ’ Τρωαϊ δε μ
’ όπίβΰω

πάβαι μωμηΰονταΤ έχω δ ’
αχε

’
ακρίτα &υμφ .

“

την δε χολωΰαμένη προβεφωνεε δι '
Αφροδίτη ’

,,μή μ
’

ερε&ε βχετλίη, μη χωβαμένη 6ε με&είω ,
415 τώς δε σ ’ σ.πεγ &ήρω rag νυν έκπαγλ

’
εφίληΰα ,

μέββψ δ ’ άμφοτέρων μητίβομαι έχ&εα λυγρά ,
Τρώων καί Λαναών , 6υ δέ κεν κακόν οϊτον όληαι .

α

rag έψατ , έδειβεν δ ’ '
Ελένη , Λιος έκγεγαυΐα ,

βη καταβχομένη έανφ άργητι ψαεινψ ,
420 tfiyÄ? ηάαας δε Τρώας λά& εν ηρχε δε δαίμων .

αΐ δ ’ ότ ’Αλεζάνδροιο δόμον περικαλλέ’ ΐκοντο,
άμφίπολοι μεν έπειτα &οως έπϊ έργα τράποντο ,

so sehr atn Herzen liegt ) , wo -
εικε κε λεΰ & ου verlasse die Bahn
der Götter , d . h . gieb deine Un¬
sterblichkeit auf . Schol. της είς
τούς &εούς όδοΰ είκε καί παραχω¬
ρεί. Die Handschriften haben alle
άπόειπε κελεΰ &ους , d . h . entsage
den Bahnen der Götter .

407 . νποατρ άψε ιας , intransi¬
tiv , mit dem Accusativ des räum¬
lichen Zieles verbunden „wende
deine Schritte nicht mehr zum
Olymp .zurüek“.

408 . όίξυε dulde bei ihm immer¬
fort Mühsal. ψϋλασβε , wie sie es
eben während des Kampfes gethan
hat .

409 . ποιηβεται , welcher Mo¬
dus ? δ ο ύλην Kebsweib , αλοχον
rechtm 'äfsige Gattin .

411 . κείνου , als wenn ihr Paris
schon ein Fremder wäre , πορσα -
νέουοα (vgl . Anhang) mit λέχος
verbunden „das Lager teilen “ .
δε begründend , wie auch im vori¬
gen Verse.

412 . μωμηαονται , weil sie ,
obwohl infolge des Sieges dem
Menelaos rechtlich angehörend ,
doch nicht von Paris lassen mag.
ακρίτα zu B 796 .

414 . βχετλίη , zweisilbig , Einl .
§ 31 . χωσαμένη με & είω in Zorn
gerate und meine Hand von dir
abziehe .

415 . ro>s zu B 230 . νϋν , bis
jetzt , bisher , έκπαγλα , kräftige
Verstärkung „ungeheuer , fürchter¬
lich“

, vgl . 158 .
416 . μέββω δ ’ άμφο τέρων ,

durch das folgende Τρώων καϊ Δα¬
ναών genauer bestimmt , zwischen
beiden Heeren ; anders H 277 . μη -
τ ίσο μα i anstiften werde , welcher
Modus ? Aphrodite droht eine
noch stärkere Feindschaft zwischen
Achaiern und Troern zu . erregen ,
infolge derer Helene umkommen
werde.

417 . κεν όληαι , kein abhängi¬
ger Satz , sondern Hauptsatz ; über
κεν mit dem Konjunktiv zu A 137.
όληαι wie δύνηαι Z 229 , ίπαύ -
ρηαι Ο 17 , δίζηαι λ 100 , όρηαι
£ 343 .

419 . κατασχόμενη , nachdem
sie sich eingehüllt hatte , άργητι ,
auch Beiwort des Blitzes.

420 . ηρχε ging voran , wie
A 495 u . o . Dieser Vers hat fast
alle Diäresen.
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η δ ’ είς ύφόροφον &άλαμον κίε δία γυναικών ,
τη δ ’

άρα δίφρον έλοΰβα φιλομμειδης Αφροδίτη ,
425 αντί ’ ’

ΑίΙεζάνδροιο &εά κατέ &ηκε φέρουΰα '

εν&ά κα& ΐξ
’ '

Ελένη , κονρη Αιος αίγιόχοιο ,
’όβΰε πάλιν κλίναβα , πόβιν δ ’ ηνίπαπε μν&φ ’

, ,ηλυ&ες πολέμου ' ώς ώφελες αυτόΟ· ’ όλέβ &αι
άνδρι δαμείς κρατερώ , ος έμός πρότερος πόβις ήεν.

430 ή μεν δη πρίν γ
’

εϋχε
’

άρηιφίλου Μενελάου

6η τε βίη καί %ερ6Ϊ καί έγχεϊ φέρτερος είναι '
άλλ’ ί& ι νΰν προκάλεΰΰαι άρηίφιλον Μενέλαον
έζαϋτις μαχέβαΰ&αι εναντίον , αλλά β ’

έγώ γε
παυεβ&αι κέλομαι, μηδέ ζαν&ω Μενελάω

435 άντίβιον πόλεμον πολεμίζειν ηδέ μάχε6 &αι

άφραδέως, μη πως τάχ ύπ ’ αυτοϋ δουρι δαμηης .
“

την δε Πάρις μΰ%Όΐ6ιν άμειβόμενος προόέειπε'

„μη με γύναι χαλεποΐΰιν όνείδεΰι &υμον ένιπτε,
νΰν μέν γάρ Μενέλαος ένίκηβεν 6υν ’ΑΟ-ήνη ,

422 . άμφίπολοι , die Γ 143 ge¬
nannten . έργα τράποντο , vgl.
441 , 3 314 , Ψ 53 , ε 350 , & 292 ,
% 528 .

424 . τη von κατέ&ηκε abhängig ,
stellte einen Sessel für sie hin.
Hier sind drei Handlungen , die
aufeinander folgen : die Göttin nahm
{έλονβα , momentan ) den Sessel, trug
{φέρονβα, dauernd ) ihn an die Stelle
gegenüber dem Alexandros und
stellte ihn nieder , φιλομμειδης
gern lächelnd , nur Beiwort der
Aphrodite .

426 . κονρη Αιός αίγιόχοίο ,
sonst nur von der Artemis, Athene
und den Nymphen gebraucht .

427 . πάλιν κλίναβα (zu N 3) ,
nachdem sie die Augen zurückge¬
wendet , weggewendet hatte , zum
Zeichen ihrer Abneigung .

428 . ηλυ & ες , keine Frage , son¬
dern eine Behauptung im vorwurfs¬
vollen Tone , wie ενδεις B 23.

429 . άνδρΙ zu 301 . πρότερος
πόβις zu 140

430 . δή doch , sarkastisch , πριν ,
vor dem Kriege , vgl . Θ 229 , T 83.

431 . ψέρτερος überlegen .
432 . προκάλεββαι , Medium wie

Γ 19 , H 150 προκαλίξετο, H 285
προκαλέββατο.

434 . κέλομαι , fast gleich dem
Deutschen „ich rate dir“ , παύε -
β & αι es sein zu lassen , für immer ,
deshalb das Präsens . Die Hand¬
schriften haben meist πανβαβ&αι,
welche Zeitform auch δ 812 , π 433
bei κέλομαι, ε 384 bei κελεύω,
π 405 bei ανιογα steht , bei letzte¬
rem das Präsens π 278 .

435 . άντίβιον πόλεμον πολε -
μίξειν, ^

-vgl . B 121.
436 . νπό gehört zu δονρί , vgl.

Ε 653 , A 433 , 444 , 748 , Π 708 ,
748 , 861 , Σ 92 , wo das blofse νπό
δονρί δαμήναι steht ; daneben ein
Genetiv, wie an unsrer Stelle A 479 ,
A 821 , N 820 , P 303 . δαμήης
(Einl . § 14 u . 16) ist die richtige
Konjunktivform ; die Handschriften
haben fast alle δαμείης , welches
nur Optativ sein kann .

438 . με — & νμόν , Accusativ
des Ganzen und des Teiles , zu
A 362 ; ebenso Γ 442 . χαλεποΐ -
eiv , kränkend .

439 . evv mit Hilfe, wie K 290 ,
A 792 , O 261 , 403 , v 391 , vgl . zu
K 290 .
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440 κείνον δ ’
αντις εγώ ' παρά γάρ &εοί εΐΰι καί ήμΐν .

άλλ ’ άγε δη φιλότητι τραπείομεν εννη&έντε '
ον γάρ πω ποτέ μ

’ ωδέ γ
’

έρως φρένας άμφεκάλυψεν ,
ονδ* ότε 6ε πρώτον Αακεδαίμονος ίξ ερατεινής
επλεον άρπάξας εν ποντοπόροι6ι νέεββι,

446 νήβφ δ ’ εν Κρανάη έμίγην φιλότητμ και εννή ,
ώς 6εο ννν έραμαι καί με γλνκνς ίμερος αίρει.

“

ή ρα , καί άρχε λέχοβδε κιών άμα δ ’
ε

'ίπετ άκοιτις .
τώ μεν άρ

’ εν τρητοΐβι κατενναβ&εν λεχέεβΰιν,
Ατρείδης δ ’ αν όμιλον εφοίτα &ηρϊ έοικώς ,

460 εί πον έβα %·ρή6ειεν Αλέξανδρον &εοειδέα .
αλλ ’ ον τις δννατο Τρώων κλειτών τ ’ επικούρων
δεϊξαι Αλέξανδρον τότ άρηιψίλω Μενελάω.
ον μεν γαρ φιλότητί γ

’ εκεν &ανον , εί τις ίδοιτο"
Ϊ6ον γάρ 6φιν πάβιν άπήχ &ετο κηρί μελαίνη.

465 τοΐβι δε καί μετέειπεν άναξ άνδρών Αγαμέμνων
„κέκλντέ μεν Τρώες καί Αάρδανοι ήδ

’
έπίκονροι'

νίκη μεν δη φαίνετ άρηιφιλον Μενελάον '

νμεϊς δ ’
Αργείην

'
Ελένην καί κτήμαΟ·

’ άμ’
αυτή

440 . παρά — siet , häufiger
steht παρίοταα&αι in dieser Bedeu¬
tung . ημιν , Plural von einer
Person , wie A 214 (?), X 393 , v 358 ,
π 44 , 185 ; über den Wechsel des
Numerus vgl . zu N 257 .

441 . τραπείομεν , Einl . § 17 ;
ebenso 3 314 , Ό· 292 .

442 . φρ ένας ά μφ εκάλυφεν ,wie 3 294 , starker Ausdruck , hat
meine Sinne gefangen genommen,betäubt , vgl . t 362 Κύκλωπα περί
φρένας ήλν&εν οίνος .

444 . έπλεον άρπάξας dich
über das Meer entführte .

445 . Κρανάη , nach Pausanias
III , 22, 1 vor Gytheion ; nach ande¬
ren Kythera , nach anderen eine
Insel bei Attika .

446 = 3 328 . ως eso , nicht ώρ
eso , denn der Nachdruck liegt hier
auf νϋν.

447 . άρχε , vgl . Anhang .
448 . κατενναα & εν , mit me¬

dialer Bedeutung .
449 . & ηρϊ wie A 546 , O 586 ,einem Raubtiere .

463 . Man erwartete κ εκεν &α-
vov sie würden ihn nicht verborgen
haben , denn sonst ist ε ’ί τις ίδοιτο
( so oft ihn einer sah , wer immer
ihn sah) müfsig , da den im Nebel
entführten ja niemand gesehen
haben konnte . Will man an der
überliefertenSchreib weisefesthalten
(und das mufs man wohl) , so sub¬
stituiere man in Gedanken nach
ΐκεν &ανον einen hypothetischen
Nachsatz „und würden es auch
nicht gethan haben“.

454 . ΐβον κηρέ wie der Tod.
μέλαινα „bitter “ heilst der Tod,
E 652 , 3 462 , Φ 66, ß 283 , γ 242 ,
o 275 , ρ 500 , χ 14 , 330 , ω 127,
wie Δ 117, 191 , Ο 394 die Schmer¬
zen ; vgl . Horaz Carm. III , 1 , 40
post equitem sedet atra cura. IV,
11 , 35 minuentur atrae carmine
curae . I, 28, 13 atrae morti . Epod.
V , 82 atris ignibus . VI , 15 atro
dente.

457 . δή , wie ihr sehet , φαίνε¬
ται manifesta est .
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έκδοτε , καί τιμήν άποτινέμεν ην τιν ’ έοικεν,
460 η τε καί έββομένοιΰι μετ

’ άν &ρώποιβι πέληται “

ως έψατ
’
Ατρείδης , επί δ ’ ijveov άλλοι ’Αχαιοί .

ΙΛΙΑΛΟΣ Δ.

Ορκίων βνγχνβις . Αγαμέμνονος έπιπωληϋις .

Οι δε &εοι παρ Ζηνί καΟ'ήμενοι ηγορόωντο
χρνβέω εν δαπέδω, μετά δε' βψιβι πότνια "

Ηβη
νέκταρ έωνοχόει' τοί. δε χρνβέοις δεπάεββι
δειδέχατ’ άλλήλονς Τρώων πάλιν είβορόωντες.

6 αντίκ ’
έπειρατο Κρονίδης έρε&ιζέμεν "

Ηρην
κερτομίοις έπέεββι , παραβλήδην άγορενων '

,,δοιαι μεν Μενελάω άρηγόνες ειιΐί &εάων,

469 . Der Infinitiv neben dem
Imperativ , wie A 323 , Δ 71 , E 606 ,
Z 274 , H 79 , O 230 , 376 , Φ 341 ,
X 342 , y 19 , s 163 , κ 405 , l 250 ,
o 152 , π 151 , ρ 600 , ο 106 , ψ 365 .

460 = 287 .
461 . επί δ ’ ijviov stimmten

bei , wie μ 294 und ο 64 in der
Tmesis.

Δ.
1— 85 . Götterversammlung .

Athene wird abgeschickt , um
die Troer zum Vertragsbruch
zu verleiten .

1 , ήγορόωντο waren versam¬
melt ; die Form steht auch bei
Herod . VI , 11 .

2 . χρνβέω zu A 37 . δαπέδω ,
der Teil für das Ganze .

"Ηβη in
der Ilias unvermählt , weshalb sie
im Himmel zu denselben Diensten
verwendet wird , welche auch unter
den Menschen von Unvermählten
besorgt werden , so namentlich zur
Bedienung beim Bade E 905 , vgl.
auch E 722 . In der Odyssee λ 603 ,

einer der Unechtheit sehr verdäch¬
tigen Stelle , ist sie die Gemahlin
des Herakles.

3 . νέκταρ εωνοχόει , zu A 598 .
4 . δειδέχατ o tranken sich zu,

wie 1 224 , 671 , vgl . zu I 196.
6 . παραβίηδην , der Paraphrast

παραβοΐφδην, άπατητικιog in Über¬
einstimmung mit den Scholiasten
und Lexikographen , so auch Vofs
„und redete solche Vergleichung “ .
Die neueren Erklärer fassen es in
der Bedeutung „sich einmengend ,
einfallend“

, ähnlich wie νποβίήδην
A 292 ; aber diese Bedeutung kann
das Compositum mit παρά nicht
haben , denn παραβάλίειν (sc . λόγον )
heifst das Wort danebenwerfen ,
vergleichen , a n s p i e 1e n , also παρα-
βΐήδην άγορενων „anspielend , höh¬
nisch redend “

, vgl . Hymn. III , 56
παραίβολα κερτομεΐν. Zeus ver¬
suchte die Here zu reizen ,mit stichelnden Worten an¬
spielend oder höhnisch re¬
dend .

7 . δοιαί , zwei so mächtige Be¬
schützerinnen hat Menelaos, die sich
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